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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
a u 1 är 11 + en, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
| vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
N bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorgen tragen. 
Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt in Deutſehland auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich 50 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide-, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 

hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


or Die Redaktion. 


Der Tod der Kaiſerin von 
Oeſterreich. 


Berlin, 17. September. e 
Tage der Beiſetzung der Kaiſerin Eliſabeth fand 
in der hieſigen Hedwigskirche unter Auweſenheit 
der Vertreter des Hofes und der fremden Staaten, 
der Spitzen der Behörden und der Mitglieder der 
öſterrreichiſch⸗ungariſchen Kolonie ein feierliches 

niem ſtatt. Vom Hofſtaat des Kaiſers war 
Oberſtallmeiſter von Wedel, in Vertretung der 
Kaiferin die Oberhofmeiſterin Gräfin Bros dorff 
erſchienen. — Das Todtenamt zelebrirte Probſt 
3 die Trauergeſänge führte der Kirchen⸗ 


. Wien, 17. September. Der deutſche Kaiſer 
iſt wohlbehalten heute Mittag 1 Uhr 5 Minuten 
hier eingetroffen. Kaiſer Franz Joſef erwartete 
ihn am Nordbahnhof. Nach gegenſeitiger herz⸗ 
lichſter Begrüßung fuhren die beiden Monarchen 
in offener Hofequipage nach der Hofburg. 
Das Gerücht von einem gegen den Kron⸗ 
brinzen von Italien geplanten Attentat wird 
offiziös dementirt, ebenſo das Gerücht von der 
angeb hen Verhaftung eines mit dem Attentat 
in Verbindung ſtehenden italieniſchen Anarchisten. 
Das Gerücht dürfte dadurch entſtanden ſein, daß 
die Schweizer Polizei vor einigen Tagen die 
hieſige Polizei von der Abreiſe mehrerer Anar⸗ 
iſten berftänbigt Sate Seit hen 
ie 1 r E . i te 
bericht bier ein koloſſales Dienfchengebränge, ſo 
daß Polizei und Militär zur Aufrechterhaltung 
er Ordnung eine ſchwere Aufgabe vor ſich ſahen. 
reiche Deputationen aus allen Gegenden der 
onarchie ſind hier eingetroffen. Die Geſchäfte 
der Hauptſtraßen hatten geſchloſſen; die Häuſer 
find mit Trauerdekorationen geſchmackvoller Art 
N kerſeben. Eine beträchtliche Anzahl von Fürſt⸗ 
Acchkeſten weilt in der Stadt; faſt unausgeſetzt 
Knerg Beſuche derſelben bei Mitgliedern des 
Ofſtziczaſes statt. Um 12 Uhr fuhren preußiſche 
deutſchen nach dem Nordbahnhof zur Ankunft des 
Franz Joſef, fers, ſpäter begaben ſich Kaiſer 
Reichskanzler Wer „Beianbte Graf Eulenburg und 
Kaiser trug die 1 . nach dort. Der 
Garderegiments. n Kaiſer Franz⸗ 
trat Kaiſer Wilhelm, der ae des Hofzuges 
uniform angelegt hatte, lebt ang c Generals⸗ 
Kaiſer Franz Joſef trat in ſtrammer pe en 
Haltung an das Koupee heran. Kaiser Fr 1 


Joſef zu, den er ſtürmiſch . Franz 


zur Hofburg. — Um 4 Ul 
deutſche und der öſterreichiſche Kaifer, 
ſämtliche fürſtlichen Gäſte mittelſt Wagens na 
er Kapuzinerkirche. Das Leichenbegängniß der 
Kaiſerin ſelbſt verlief programmmäßig ohne 
eden Zwiſchenfall unter großem Andrang der 
enſchenmafſen. Sämtliche Kirchenglocken der 
Stadt begannen zu läuten. Kaiſerliche Kammer⸗ 
jener hoben den Sarg auf einen achtſpännigen 
Kachendagen, worauf ſich der Zug nach der 
5 Derrutiterfirche in Bewegung ſetzte. Sobald 
Sa 


8 be vor der Kirche angelangt war, wurde der 
mund von den Kammerdienern herabgenommen 
dab u dem Pontifitat und einer größeren An⸗ 
ATeilet der Geiſtlichkeit zur Kirche ge⸗ 

ee Dort nahm der Erzbiſcho Dr. Gruſcha 


die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


wendig iſt. 


Heute als dem 


die Einſegnung vor, welcher der Kaiſer ſtehend 
und, indem er ſich die Thränen aus den Augen 
wiſchte, den Blick fortwährend auf den Sarg ge⸗ 
richtet, beiwohnte. . 
Zeremonie trugen die Leibkammerdiener unter 
Vorantritt der geſamten Geiſtlichkeit den Sarg 
in die Gruft, woſelbſt im Beiſein des 
nochmals eine Einſegnung vorgenommen wurde. 
Hierauf verließen der Kaiſer und ſämtliche Fürſt⸗ 
lichkeiten die Kirche. 


Nach beendeter kirchlicher 


Kaiſers 


Rom, 17. September. Der Kronprinz 


überbringt dem öſterreichiſchen Kaiſer ein eigen⸗ 
händiges Handſchreiben des italieniſchen Königs⸗ 
paares, worin daſſelbe nochmals ſeine herzliche 


Theilnahme ausdrückt. 


Die Revision des Dreyfus- 


Prozeſſes. 
Der franzöſiſche Miniſterrath war für heute 


9½ Uhr Vormittags einberufen, um über die 
Nevifion des Dreyfus⸗Prozeſſes ſeine Entſchei⸗ 
dung zu treffen. 
nach der Prüfung der Akten zu dem Ergebniſſe 


Der Juſtizminiſter Sarrien iſt 


gelangt, daß die Reviſion unumgänglich noth⸗ 
Auch meldet der „Figaro“, daß 


ſämtliche Miniſter mit Ausnahme des Kriegs⸗ 


miniſters, General Zurlinden, ſich dieſer Auf⸗ 
faſſung anſchließen werden. 


Der Kriegsminiſter 
werde ſogleich, wie es weiter heißt, ſeine Ent⸗ 
laſſung nehmen. Die Einberufung der drei 
Direktoren des Juſtizminiſterimms und dreier 
Mitglieder des Kaſſationshofes als Reviſions⸗ 
Kommiſſion wird unmittelbar erfolgen. Mehrere 
Blätter melden allerdings laut telegraphiſcher 
Mittheilung gerüchtweiſe, der Handelsminiſter 
und der Arbeitsminiſter beabſichtigten, gleich dem 
Kriegsminiſter zu demiſſioniren und hierdurch 
eine Kriſe des geſamten Kabinets herbeizuführen. 
Die Mehrzahl der Blätter hält das Gerücht 
jedoch für unbegründet; übrigens habe der Mi⸗ 
niſterpräſident Briſſon für alle Eventualitäten 
Vorſorge getroffen, um den Ausbruch einer Kriſe 
zu verhindern. Dem „Figaro“ zufolge hat 
Briſſon für das Portefeuille des Krieges bereits 
die Zuſage eines Generals erhalten, deſſen Er⸗ 
nennung noch heute ſtattfinden werde. 

Es iſt noch ungewiß, ob die Reviſion ſich 
auf den Formfehler der von General Mercier 
den Richtern übergebenen geheimen Dokumente 
oder die ſeither bekannt gewordenen 
Thatſachen ſtützen wird. Das erſtere Verfahren 
würde ſchneller zum Ziele führen, da der Prozeß 
von 1894 dadurch mit einem Schlage als un⸗ 
gültig erklärt würde; aber es würde den 
General Mercier direkt bloßſtellen. Beim um⸗ 
ſtändlicheren zweiten Verfahren würde die Schuld 
Dupatys und Henrys 
die alle drei 
Der „Matin“ 


die Reviſion ſei. 
feine Anficht erſt gewechſelt, 1 


ſicherung gab, 
General habe 
dem er 


hindern ſuchen. 0 
wähnt, die Hoffnung noch nicht aufgegeben, 
einen General zur Uebernahme des Kriegs⸗ 
miniſteriums zu bewegen, er ſoll aber auch feſt 
entſchloſſen ſein, im Nothfall dieſes Miniſterium 
ſelbſt zu übernehmen. 

Damit der Leſer eine Vorſtellung von dem 
Tone gewinne, den die Blätter jetzt gegen Herrn 
Felir Faure anſchlagen, weil er den — nach⸗ 
träglich lahm und ungeſchickt abgeleugneten — 
Verſuch gemacht hat, ſich dem Wiederaufnahme⸗ 
verfahren zu widerſetzen, ſeien hier die erſten 
Sätze des Leitartikels der heutigen „Droits de 
lHomme“ angeführt, der die Ueberſchrift trägt: 
„Ein Wort an Sie, Präſident Felix!“ 

„Frankreich hat für Sie weder Achtung noch 
Zuneigung. Ich gebe zu, daß Sie ſich bemüht 
aben, ihm zu gefallen. Doch ohne jeden Erfolg. 

s hat Sie nicht ins Herz geſchloſſen. Sie ſind 
dem Lande niemals theuer geweſen und werden 
es niemals auch nur einen Augenblick lang ſein. 
Es duldet Sie. Das iſt alles. Fragen Sie 
mich nicht nach den Gründen dieſes geheimen 
Widerwillens. Sie würden ſie meiſt nicht be⸗ 
greifen. Sie liegen in Ihrer Eitelkeit, Ihrer 
Härte, vor Selbſtſucht, Ihrer Albernheit. Nun 
glauben Sie aber nicht, eitel, hart, ſelbſtſüchtig, 
albern zu ſein. es an Ihnen, was uns 
empört, bleibt Ihnen verborgen. Sie ahnen 
Ihre ſchlimmſten Lächerlichkeiten nicht einmal. 
Sie ſchlagen ſeit mehr als drei Jahren Ihr Rad 
und ſpielen den Herrſcher, weil der Gothaſche 
Almanach eines denkwürdigen Tages Ihre Sir 
wiedergegeben hat. Aber ſelbſt in dieſer Rolle 
ſind Sie erbärmlich. Sie haben gerade nur 
Haltung genug, um Ihre Dienerſchaft im Elyſee 
zu verblüffen. Und ſelbſt da macht Montjarret 
viele Vorbehalte. Man hat mir zwar verſſchert, 
daß Ihre Unzulänglichkeit, kaiſerlich, erlaucht, 
geheiligt, göttlich wie ein — zu erſcheinen, 
Ihnen peinlich iſt. Ich glaube es aber nicht. 
Selbſt für dieſen gemeinen Schmerz iſt Ihre 
Seele zu niedrig. Sie ſpüren keine anderen 
Schmerzen als Stockprügel.“ 

Wie es heißt, würde auch gegen einen Mit⸗ 
arbeiter des „Petit Journal“, Paul Bellen, die 
gerichtliche Vorunterſuchung eingeleitet werden. 
Dieſer hat eingeſtandenermaßen Beziehungen zu 
dem Oberſtlieutenant Heury unterhalten und ſoll 
dem „Eclair“ von dem vielberufenen Schriftſtück 
mit dem Satze Cette canaille de D. Mitthei⸗ 
lung gemacht haben. Es heißt ferner, daß auch 
der frühere Adjutant des Generals Boisdeffre, 
Major Pauffin de Saint⸗Morel, von einer Maß⸗ 
regelung bedroht ſei. Bekanntlich war dieſer 
es, der Rochefort gegenüber behauptete, es ſeien 
— 5 des Kaiſers Wilhelm an Dreyfus vor⸗ 


Für den Umſchwung in der öffentlichen 
Meinung it die Thatſache ſehr bezeichnend, daß 
Jaures und de Preſſenſé vom Bürgermeister von 
Ane Boll um. 2 
ei ung zu Gunſten Reviſion 
des Drenfus⸗Prozeſſes abzufalten. 


Paris, 17. September. (Privat- viele Ziſternen, Kapellen und 


neuen 


und die Perſönlichkeit 
ſchon geopfert ſind, 


er in das Kabinet eintrat, Briſſon die en 
für die 2 


teitiner Zeitung. 


8 


telegramm.) Der heutige Minifterrath be⸗ 
ſchloß die Reviſion des Dreyfus⸗Prozeſſes. 
Der Miniſterrath ernannte den General 
Chanoine zum Kriegsminiſter und den 
Senator Bauddin zum Bauten miniſter. 
Der „Temps“ billigt den Reviſionsbeſchluß 
und mahnt zur Ruhe. = 

Paris, 17. September. Ueber die Beſchluß⸗ 
faſſung zur Reviſion des Dreyfus⸗Prozeſſes wird 
noch gemeldet: Die Miniſter Zurlinden und 
Tillyae verließen den Miniſterrath noch vor 
Schluß der Sitzung. Falls der Kriegsminiſter 
demiſſionirt, wird auch General Mercier ſein 
Korps⸗Kommando niederlegen. Miniſterpräſident 
Briſſon wurde nach dem Verlaſſen des Elyſees 
vom Publikum aufs lebhafteſte begrüßt. 

Am Montag wird die ſechsgliedrige Juſtiz⸗ 
Kommiſſion, die die Akten zu prüfen hat, zuſam⸗ 
mentreten. Frau Dreyfus erhält die Erlaubniß, 
ihrem Gatten zu telegraphiren. 

Der Miniſterrath hat ferner beſchloſſen, das 
Dreyfus⸗Doſſier dem zuſtändigen Kaſſationshofe 
zuzuſtellen. Die Angelegenheit wird auf Grund 
des Artikels 344 des Geſetzbuches erledigt. Der 
Kriegsminiſter Zurlinden und der Arbeitsmmiſter 
Tillyae haben ihre Demiſſion genommen. — An⸗ 
geſichts dieſer ganzen Thatſachen macht ſich überall 
im Publikum die lebhafteſte Bewegung geltend. 
Ganz Paris debattirt die Dreyfus⸗Angelegenheit; 
auf den Boulevards herrſcht ein undurchdring⸗ 
liches Gedränge. Vor dem Elyſee finden fort: 
geſetzt Kundgebungen ſtatt. 5 


Die Kaiſerſahrt nach dew heiligen 
Lande. 
14. Jeruſalem. IV. 


Die Omar⸗Moſchee. 


Es war Sonntag. Einer evangeliſchen An⸗ 
dacht hatte ich im Johanniter⸗Hoſpize beigewohnt. 
Am Nachmittage ging ich durch das Damaskus⸗ 
Thor zur Grotte des Jeremias, wo der Prophet 
einſt ſeine Klagelieder geſchrieben haben ſoll, 
erſtieg den Hügel, unter welchem die Grotte 
liegt, um die Ausſicht von dort auf Stadt und 
Umgegend zu genießen, und wanderte dann um 
einen Theil der Stadt an der Mauer entlang 
bis zum Jaffa⸗Thore, wo ein reges, ſonntäg⸗ 
liches Treiben der Pilger den Platz vor dem 
Thore belebte. Alle Nationen, alle Farben und 


in 
mit Platten von bläulichem Kalkſtein bekleidete 
Plattform, zu welcher von allen Seiten breite 
Treppen hinaufführen. Wo dieſe Treppen auf 
der Plattform münden, iſt jedesmal eine Säulen⸗ 
Arkade von 3, 4 auch 5 Spitzbogen vorhanden, 
gewiſſermaßen das Eingangsthor bezeichnend. In 
der Mitte der Plattform erhebt ſich die große 
Omar⸗Moſchee, nach denen in Mekka und 
Medina das größte Heiligthum des Islam. Die 
Form der Moſchee iſt ein Achteck von 60 Fuß 
Seitenlänge. Zwei holzbedeckte niedrige Schiffe 
laufen rund herum; über dem Mittelſchiff wölbt 
ſich eine mächtige Kuppel, und vier Portale 
führen in das Innere, welches durch 52 Fenſter 
von farbigem Glaſe und außerdem mit zier⸗ 
lichem Eiſengitter ein mattes, aber ſehr magiſch 
wirkendes Licht erhält. Die äußern Wände ſind 
unten mit Marmor bekleidet, oben mit glaſirten 
Ziegeln, auf denen auch Koran⸗Sprüche ange⸗ 
bracht ſind. Der Tambour der Kuppel hat im 
Innern alte Moſaiken in Arabeskenform, die 
Kuppel ſelbſt reich vergoldetes und roth gemaltes 
Holzſchnitzwerk. Sechszehn Säulen tragen die 
Kuppel, welche byzantiniſche Kapitäle hat, wie 
überhaupt der Bau ganz nach byzantiniſchem 
Muſter gebaut iſt und von dem ſpäter ent⸗ 
ſtandenen arabiſchen Bauſtile nur dort Spuren 
zeigt, wo neuerdings Reparaturen oder Er⸗ 
neuerungen vorgenommen find, wie z. B. an den 
Holzdecken der Seitenſchiffe. Die Kuppel hat 15 
Meter Durchmeſſer und 30 Meter Höhe. Der 
Raum unter ihr iſt nicht zugänglich und durch 


ein vergoldetes Gitter abgeſchloſſen, denn ſeinen 
auf dem 


Boden bildet der heilige Stein, 
Muhamed gen Himmel fuhr, mit dem er wieder 
vom Himmel zurückkam, und welcher jetzt nach 
dem Glauben der Muhamedaner an dieſer Stelle 


in der Luft ſchwebt. Es iſt ein ganz unregel⸗ 


mäßiger Fels, auf dem Eindrücke des Fußes 
Chriſti, Muhameds und der Propheten gezeigt 
werden. Eine rothe Brokatdecke liegt über 
dieſem heiligen Stein. Unter ihm befindet ſich 
eine Grotte, in die wir hineinſtiegen, darin ſind 
Niſchen, in denen David und Salomo gebetet 
haben jollen. Eine Metallplatte auf dem Boden 
verſchließt die Oeffnung des Brunnens, welcher 
den Eingang zum Totenreich bildet. Neben 
der Moſchee ſteht ein kleiner, von Säulen ge⸗ 
tragener Tempel mit einer Kuppel, welcher der 
Richterſtuhl Davids genannt wird. Auch eine 
ſchöne Steinkanzel in arabiſchem Stile ift auf 
der Plattform an dem ſüdlichen Ende erbaut. 
Auf demſelben Platze am äußerſten ſüd⸗ 
lichen Ende liegt die Akſa⸗Moſchee, eine einſt 
von Juſtinian erbaute Baſilika, durch ſpätere 
Anbauten iſt ſie jetzt ſiebenſchiffig geworden. 
Ihr Inneres iſt einfach mit Ausnahme der 
Kuppel, welche bunt verziert iſt, ihr Portal iſt 
zu den Zeiten der Kreuzfahrer umgebaut. In 
der Moſchee befinden ſich zwei dicht neben ein⸗ 
ander ſtehende Säulen von Verde antico, zwiſchen 
denen nur die Gerechten durchkommen können. 
Nur einigen magern Menſchen gelang das. 
Unter der Moſchee befinden ſich weit aus⸗ 
— ei Gewölbe, die wohl dazu erbaut wurden, 
um den Platz, der hier abſchüſſig Bar. 0 eine 


fachen Blumen bewachſen ſind. 


dieſen Gewölben. In einem derſelben zeigte 
man uns die Wiege Chriſti, eine in Marmor 
gehauene Niſche, die wahrſcheinlich einmal für 
ein Heiligenbild gemacht wurde. Wir durch⸗ 
wanderten den intereſſanten Platz, 
einſt der Tempel Salomonis ſtand, in « 
Richtungen. Es ſtehen auf ihm zwei kleinere 
Moſcheen, mehrere Brunnen, ein Bad und ſieben 
Kuppelgräber, die ſogenannte Wely's, darunter 
das der Tochter Fatimeh, der Tochter Muha⸗ 
meds. Schöne, große Zuypreſſen zieren den 
Platz, der um die Plattform herum ganz mit 
Gras bewachſen iſt. Wir ſtiegen auch auf die 
Mauer an der Oſtſeite, von wo man einen 
guten Ueberblick auf den Oelberg und die 
Thäler Joſaphat und Hinnom hat. Aus der 
Mauer ragt hier ein Säulenſtumpf wie ein 
Kanonenrohr etwa 3 Fuß hervor; auf dieſem 
ie ſoll Muhamed beim jüngſten Gerichte 
itzen. 

Daun gingen wir in das Siegesthor oder 
die goldene Pforte hinein, welches von oben zu⸗ 
gemauert iſt, und hier überzeugte ich mich vollends, 
daß daſſelbe von byzantiniſchen Baumeiſtern erſt 
im 5. oder 6. Jahrhundert erbaut iſt. Es iſt 
ein ſtattlicher Bau mit mächtigen Säulen. Den 
ganzen Vormittag von 8 bis 1 Uhr hatten wir 
hier zugebracht, Nachmittags gingen wir zum 
Damaskusthore hinaus, um die Gräber der 
Richter und Könige zu beſuchen. Dicht vor dem 
Thore fängt hier ſchon die Steinwüſte an, welche 
mit wenig Ausnahmen die Umgebung von Jeru⸗ 
ſalem bildet. Weil das Land unter der drückenden 
Herrſchaft der Türken ſo lange vernachläſſigt iſt, 
ſind die Terraſſen an den Bergen zerfallen, und 
der Regen hat alle Fruchterde hinweggeſpült, der 
Wind ſie verweht, ſodaß überall der nackte Kalk⸗ 
ſtein zu Tage tritt und nur hier und da kleine 
Flecken mit Gras und zahlreichen und mannig⸗ 
Man geht etwa 
eine halbe Stunde lang durch dieſe Steinwüſte 
an vielen Grabesgrotten vorbei, bis man an eine 
kommt, deren Eingang architektoniſch umrahmt iſt, 
und welche verſchiedene Kammern in zwei Etagen 
übereinander enthält. In dieſen befinden ſich die 
Niſchen zur Aufnahme der Särge. Die Gräber 
der Könige beſuchten wir auf dem Rückwege, ſie 
liegen an der Straße nach Nablus und zwar in 
einer Vertiefung, die ein alter Steinbruch zu ſein 
ſcheint. Das große Eingangsthor, welches vor 
dem tiefliegenden, aber oben offenen Vorhof in 
die Katakomben führt, iſt reich mit Skulpturen 
geſchmückt; leider ſind die zwei Säulen, welche 
den Sturz der Pforte trugen, weggebrochen. Von 
dem Raum, in den man durch die große Pforte 
gelangt, führt eine ganz kleine Thür in Grabes⸗ 
grotten, die ſich aneinander ſchließen und die ſehr 
geräumig, aber ohne irgend welche Architektur 
ausgeführt ſind. Die Plätze für die Sarkophage 
ſind groß und laſſen genügenden Raum neben⸗ 
einander, auch ſind die Grotten hoch und regel⸗ 
mäßig ausgearbeitet, man ſieht, daß es Gräber 
nn A en — — ſind * 
8 ie man dort no Fun ei 
zerſchlagen, der Reſt iſt in das an 
nach Paris gebracht. 


auf dem 
in allen 


Deutfchland. 


Berlin, 17. September. Großpolniſche 
Proteſte gegen die Sedanfeier ſind diesmal 
häufiger als ſonſt in den deutſch⸗feindlichen Hetz⸗ 

lättern des Oſtens losgelaſſen worden. Der 
„Wielkopolanin“ erklärt Sedan für veraltet. Es 
werde nur noch in den Schulen zur Erinnerung 
an die letzten Kriegsereigniſſe gefeiert. „Die 
Lehrer überbieten ſich in Lobeserhebungen über 
den Heldenmuth der deutſchen Heere; an unſer 
5. Korps im Beſonderen erinnert Niemand, denn 
nach ihrer Meinung verſchwand dieſes unter den 
unzähligen deutſchen Helden. Die amtlichen Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber werden ſpäter nicht einmal eine 
Erwähnung von den tapferen in der deutſchen 
Armee kämpfenden Polen machen. Sie verdrehen 
ſogar die Thatſachen zu ihrem Nutzen, ebenſo 
wie ſie der deutſche Dichter Chamiſſo verdrehte, 
welcher in dem in ganz Deutſchland bekannten 
Gedicht von dem Wiener Feldzuge, in welchem 
unſer heldenmüthiger König Johann III. Sobieski 
das deutſche Kaiſerthum vor der Vernichtung 
durch die Türken ſchützte, ſolche Lügen ſchrieb: 
„Die Lothringer gingen voran, die Polen folgten 
nach!“ — Und vor ſolchen unverſchämten Lügen 
ſchreckten die damaligen und die jetzigen Kultur⸗ 
träger nicht zurück.“ 

Verſtändlicher als dieſer Salto mortale groß⸗ 
polniſcher Tendenzlogik, der von Sedan ausgehend, 
ſich bis in die Zeiten der Türkenkriege verirrt, iſt 
es, wenn der „Lech“ im Intereſſe der „pädago⸗ 
giſchen Grundſätze“ lies: großpolniſchen 
Stimmungsmache — „gegen die Heranziehung 
polniſcher Kinder zu Bismarck⸗ und Sedanfeſten“ 
proteſtirt und es als „Pflicht der Eltern“, 
namentlich derjenigen, die ihre Kinder in Privat⸗ 
anſtalten unterbringen, bezeichnet, nicht zuzugeben, 
daß ihre Kinder als Aufſager bei Sedanfeſten 
auftreten. Andere deutſche Gedichtchen zu lernen, 
will der „Lech“ dem polniſchen Kinde gnädigſt 
geſtatten, „nicht aber ſolche, die bis zur Er⸗ 
müdung an Blutvergießen, Verwüſtungen und 
Niederlagen des im Jahre 1870 geſchlagenen 
Frankreich erinnern“. Letzteres klingt beinahe, 
als bedauerten es die dem genannten großpol⸗ 
niſchen Hetzorgan naheſtehenden Kreiſe, daß im 
Jahre 1870 Frankreich und nicht Deutſchland der 
geſchlagene Theil war, zumal der „Lech“ wörtlich 
erklärt, daß es weder Lebenszweck noch Aufgabe 
des polniſchen Kindes ſein werde, die Wacht am 
Rhein zu halten. 0 

Franzöſiſche Siege über Deutſchland würden 
in der Richtung der großpolniſchen Zukunfts⸗ 
träume liegen, und es iſt kein Zufall, bei 
den deutſchfeindlichen Machenſchaften der Aus⸗ 
landspreſſe das polniſche Element regelmäßig die 
Hand im Spiele hat. Die Niederlage der 
Franzoſen bei Sedan wird eben von der groß⸗ 
polniſchen Hetzpropaganda als Niederlage der 
eigenen Sache empfunden, aus keiner anderen 
Quelle entſpringen denn auch die Proteſte von 
dieſer Seite gegen die Sedanfeiern in den Schulen 
der gemiſchtſprachigen Landestheile. 

* Das Geſetz über das Anerbenrecht bei 
Landgütern in der Provinz Weſtfalen und einigen 
Kreiſen des Regierungsbezirks Düſſeldorf tritt 
PR erſt am 1. Januar 1900 in Kraft, es wer⸗ 
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Niederlande. 


Amſterdam, 15. September. Da der 
Augenblick vor der Thüre ſteht, in dem die Kö⸗ 
nigin die Generalſtaaten perſönlich eröffnen wird 
fo wird auch die Frage erörtert, ob die unter 
der Regentſchaft der Volksvertretung vorgelegten 
Geſetzentwürfe zurückgezogen werden müſſen oder 
nicht. Da dabei der Entwurf über die Einfüh⸗ 
rung der Lehrpflicht (Schulzwang) im Vorder⸗ 
grunde ſteht, ſo begreift man auch, daß die ultra⸗ 
montane Preſſe dieſe Frage ſehr entſchieden in 
bejahendem Sinne beantwortet. Aber es iſt doch 
nur ein ſehr dünner und zerbrechlicher Stroh⸗ 
halm, an den ſie ſich klammert. Denn ſobald 
die Königin am 31. Auguſt thatſächlich die Re⸗ 
gierung angetreten hatte, legte ihr das Kabinel 
die Frage vor, ob ſie von ihrem verfaſſungs⸗ 
mäßigen Recht, die Miniſter nach eigenem Gut⸗ 
dünken zu entlaſſen, Gebrauch machen wolle $ 
Dieſe Frage beantwortete die Königin damit 
daß ſie alle Miniſter in ihrem Amte beſtätigte, 
ihnen alſo ihr volles Vertrauen ausſprach. Dieſes 
Vertrauen beruhte aber in erſter Linie ſicher auf 
den Leiſtungen, die das Kabinet bereits im erſtey 
Jahre ſeines Daſeins aufzuweiſen hatte und 
folgt daraus nicht, daß die Königin damit auch 
die in ihrem Namen während der Regentſchaft 
der Volksvertretung zugegangenen Vorlagen be⸗ 
ſtätigt? Würden die anhängigen Geſetzentwürfe 
eingezogen und dann wieder vorgelegt werden, 
ſo wäre dies nicht eine Stärkung, ſondern eher 
eine Schwächung der königlichen Autorität, die 
dadurch in den Augen des Volkes zum Werkzeug 
eines ſpitzfindigen, die nationale Arbeitszeit ver⸗ 
geudenden Bureaukratismus herabgewürdigt 
würde. Uebrigens wird in der Thronrede die 


Meinung der Königin deutlich genug kund gege⸗ 


ben werden. — Die Königin⸗Mutter hat dem 
von der Zweiten Kammer an ſie gerichteten Ge⸗ 
ſuch entſprochen, den geſamten Mitgliedern der 
Volksvertretung eine Audienz zu gewähren, um 
für die Art und Weiſe, wie ſie ihre ſchwierige 
Aufgabe als Regentin zum Heil von Volk und 
Dynaſtie geleiſtet hat, den Dank und die Huldi⸗ 
gung des niederländiſchen Volkes entgegen⸗ 
zunehmen. Vorausſichtlich wird die Erſte Kam⸗ 
mer daſſelbe thun. 


Italien. 


Rom, 17. September. Den Morgenblättern 
zufolge hat die Regierung der italieniſchen Bot⸗ 
ſchaft in Petersburg die offizielle Antwort auf 
die Friedenskundgebung des Kaiſers von Rußland 
zugehen laſſen. 


Serbien. 


Belgrad, 17. September. Das Gerücht, 
die Königin Natalie werde in einem Monat den 
König Alexander in Belgrad beſuchen, iſt, wie 
von unterrichteter Seite verſichert wird, unrichtig. 
Die Königin wird den Herbſt in Biarritz und 
den Winter in Italien zubringen. * 
Der Finanzminiſter . wird ſich 
zum Kurgebrauch nach Marienbad begeben. 
rend ſeiner Abweſenheit wird ihn der Juſtiz⸗ 


= miniſter Chriſtitſch vertreten. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 16. September. (Meldung 
des „Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) 
Nach einer Meldung aus Kandia ſind bis geſtern 
Abend 42 Unruheſtifter an die Engländer aus⸗ 
geliefert worden. 

Dſchevad Paſcha hat dem engliihen Konſul 
in Kanea telegraphiſch mitgetheilt, daß er An⸗ 
geſichts des ſtrengen Tones des Admirals Noel 
die ſofortige Aburtheilung der Ausgelieferten be⸗ 
fürchte und deshalb eine Vertagung erbitte, bis 
die Erledigung des von türkiſcher Seite ge⸗ 
machten Vorſchlags der Aburtheilung durch einen 
gemiſchten Gerichtshof erfolgt ſein werde. Der 
engliſche Admiral ſoll vorgeſchlagen haben, daß 
die anderen Kriegsſchiffe und Truppen ſich von 
Kandia zurückziehen und die Engländer dort 
allein gelaſſen werden. 

In Kandia ſind weitere 200 Mann ruſſiſcher 
Truppen gelandet. f 


Afrika. 


Nach einem „Reuter“⸗Telegramm aus Kap⸗ 
ſtadt, das engliſche Blätter veröffentlichen, hätten 
die Wahlen im Kaplande durch einen Sieg der 
engliſchen Partei in Vrybürg ihren Abſchluß ge⸗ 
funden. Wenn ſich die Nachricht beſtätigt, ſo 
wäre durch dieſe letzte Wahl die Majorität des 
Afrikanderbonds im neuen Parlament bis auf 
eine Stimme herabgedrückt. Und da die Eng⸗ 
länder außerdem eine Wahl, die zu Gunſten der 
Afrikander ausgefallen iſt, nicht ohne Ausſicht 
auf Erfolg anfechten, ſo wäre die Möglichkeit, 
daß die Mehrheit des Bonds von einer Stimme 
in eine ebenſo große Minderheit verwandelt 
wird, näher gerückt. Jedenfalls ſcheint dae 
jetzige Kapminiſterium nicht geſonnen zu ſein, 
ſofort zurückzutreten und einem holländiſchen 
Platz zu machen. Sache des Bonds wird es 
ſein, wenn er unter den obwaltenden Verhält⸗ 
niſſen überhaupt an die Uebernahme der Re⸗ 
gierung denkt, das Kabinet Sir Gordon 
Spriggs durch 


unvermeidlich. 

Die „Morning Poſt“ meldet aus Kairo: 
Der Sirdar hat uneingeſchränkte Vollmacht, Fa⸗ 
ſchoda als egyptiſches Gebiet in Anſpruch zu neh⸗ 
men; wenn nöthig, ſoll Gewalt angewendet wer⸗ 
den, um die gegenwärtige Beſatzung des Platzes 
zu vertreiben. Nach einer Depeſche des „Daily 
Telegraph“ aus Kairo gedenkt der Sirdar ein 
Ultimatum zu 1 3 
auffordert, Gaſchoda ſofort zu räumen. Wenn 
hierauf die Franzoſen feuern, ſoll das Feuer 
erwidert und Faſchoda mit walt genommen 
werden. — Wenn der Sirdar wirklich ſolche Be⸗ 
fehle bekommen hätte, ſo würden ſie wohl ſo ge⸗ 
heim gehalten werden, daß fie ſchwerlich durch 
engliſche Korreſpondenten in Kairo urbi et orbi 


bekannt gemacht werden könnten. Man wird es 


alſo bei dieſen gefährlich klingenden Nachrichten 
ſchwerlich debe etwas anderem, als Vermuthungen 
u thun n. 
daß diese Vermuthungen eventuell der Wahrheit 
ziemlich nahe kommen können, exiſtirt nicht. 


Von der Marine. 


Ebene zu verwandeln. Miel den wecke ſcheint jedoch jetzt bereits die Vorbereitungen zur 
überhaupt ein großer des über⸗ Einführung ſeiner Beſtimmungen energiſch ge⸗ 
baut und unterwölbt zu fein „ ra förbert 


Heute, am Beiſetzungstage der verewigten = 


irgend ein Mißtrauensvotum 8 
zum Rückzug zu zwingen. Sonſt iſt die bald'ge 
Uebernahme der Regierung durch Cecil Rhe des 


ftellen, in welchem er Marchand 


Freilich, eine Gewähr dafür, 
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te ne ee 


Kaiſerin von Oeſterreich, hatten auf Befehl dern zeigten ſich recht tuchtige Kräfte. Der] kanntlich vor Jahren geſtohlen, ein Theil der] „Milwaukee“ ift an der ſchottiſchen Küfte in fertig geſtellt und wird dem Reichst ä 
Seiner Majeſtät ſämtliche im Dienſt befindlichen „Tell“ des Herrn Mehner war eine recht an⸗ Juwelen dann aber wieder zurückerlangt) hat ſchle er Lage geſtrandet. Jah Einzelheiten zugehen. 3 Eröff —— a des Ne 
— Ba, ein n 0 


deutſchen Kriegsſchiffe die Flagge halbitods zu erkennenswerthe Leiftung, wenn uns das Organ einen Werth von 2 400 000 Mark. Sie ift nicht ; e i g g 5 
Fr führen. auch e 7 7 . e 255 h Sa A a gen 825 10 151 5 5 Aufs ung de 17. an 15 
* S r gĩger „Attingshauſen“ war Herr Kohlmetz, er ickſal erfuhr. Vor einiger Zei uchte 3 — ung der an bv 
4 führte die Rolle charakteriſtiſch durch. Ein friſches von Drago, der Großneffe der Exkönigin Isabella Verſicherungsweſen. der — — . it 


4 Stettiner Nachrichten. 
1 Stettin, 18. September. Heute treffen die 
We: 1 der hieſigen Garniſon aus 

dem Manöverterrain wieder ein, morgen werden 

die Mannſchaften, die ihre Dienſtzeit beendet 
* hatten, zur Reſerve und in die Heimath wieder 
2 entlaſſen. Die Mütze auf dem Ohre, das Stöck⸗ 
chen mit der Säbeltroddel in der Hand, unter 
dem Arm auch wohl als Erinnerung ein Bild 
der Reſervekameraden und auf der Bruſt die Er⸗ 
mnerungsmedaille an Kaiſer Wilhelm I., io eilen 
N ſie durch die Straßen, entweder zum Bahnhof 
m dder zu den Thoren der Stadt hinaus der 


Talent ſcheint ſich in Herrn Werner zu ber⸗ von Spanien, Amerika, um die Krone, die ſeine 
gen, die übergroße Haſt, welche geſtern ſeinem Verwandte, als ſie ſich in ihr Exil zurückzog, 
„Ulrich von Rudenz“ noch anhaftete, wird ich] mit ſich genommen, käuflich zu erwerben. Die⸗ 
freilich noch legen müſſen. Eine erfreuliche ſſelbe war jedoch bereits für die Tochter des ver⸗ 
Probe ihres Könnens gab Frl. Kupfer als ſtorbenen amerikaniſchen Kröſus Jay Gould, die 
Bertha von Bruneck“, man darf ihrem ferneren Gräfin Caſtellane, ihrer wunderbaren Diamanten, 
Auftreten mit Intereſſe entgegenſehen. — Ueber Smaragden und Saphire wegen für 500 000 

der ganzen Vorſtellung waltete ein guter Stern, Mark angekauft worden. Die Krone der Königin 
der Beifall war wohlverdient. Nur eins möchten Viktoria von England, die mit 2500 Diamanten, 
wir der Direktion zu bedenken geben, ob es ſich 233 Perlen, einem in ſeiner Art einzigen und 


viehmarkt.) 


Heimath zu, um ihre bürgerliche Beſchäftigung 
wieder aufzunehmen. Nicht lange wird es 
dauern, ſo werden ſich dem zurückgebliebenen 
Mannſchaftsbeſtand der Kompagnien die Rekruten 
wieder hinzugeſellen. 
Wegen des am 21. und 22. September 
d. J. ſtattfindenden Rücktransports der Truppen 
vom Manöverfelde wird auf der Station See⸗ 
uſen U.⸗M. in der Zeit vom 21. September 
üh bis zum 22. September Mittags und auf 
der Station Prenzlau am 21. September d. J. 
der geſamte Eil⸗ und Frachtverkehr 
eingeſtellt, und es werden dieſe Stationen 
an den genannten Tagen von allen nicht zur 
Truppenbeförderung oder für ſonſtige militäriſche 
Zwecke erforderlichen Fahrzeugen geräumt werden, 
ſodaß die Ent⸗ und Beladung von Wagen an 
den beiden Tagen ausgeſchloſſen iſt. Die Ein⸗ 
und Ausladung von Eil⸗ und Frachtſtückgütern 
wird innerhalb der fahrplanmäßigen Aufenthalts⸗ 
zeit der Züge geſtattet werden, ſoweit in der 
Beförderung der Truppen dadurch keine Störun⸗ 
gen eintreten. 

— Anj 
tin, auf denen die neuen Hafenanlagen und 
der Manzelbrunnen abgebildet ſind, ſind koſten⸗ 
frei in dem Konfektionsgeſchäft von Röſel 
u. Comp. an der Ecke der Breiten⸗ und der 
Gr. Wollweberſtraße zu erhalten. 

— Heute, Sonntag, findet in den Zen⸗ 

tralhallen nur eine Vorſtellung ſtatt, An⸗ 
fang ½8 Uhr. Das neue Programm erregt 
ſtürmiſchen Beifall. Im Zentralhallen⸗Tunnel 
iſt bis 12 Uhr großes Familien⸗Konzert bei 
freiem Entree. 
Der Spielplan des Belle vue⸗ 
Theaters für die nächſten Tage iſt in folgen⸗ 
der Weiſe feſtgeſtellt: Sonntag, Nachmittags, 
kleine Preiſe: „Ehrliche Arbeit“ mit Herrn Picha 
als „Schultze“ und der neuen Soubrette Frl. 
Körner als „Lotte“; Abends: „Der wilde Reut⸗ 
lingen“. Montag, kleine Preiſe: „Wohlthätige 
Frauen“. Dienſtag: „Der wilde Reutlingen“. 

— In der Woche vom 4. September bis 10. 
September kamen im Regierungsbezirk Stettin 
124 Erkrankungen und 9 Todesfälle in Folge 
von auſteckenden Krankheiten vor. 
Am ſtärkſten traten Maſern auf, woran 60 Er⸗ 
krankungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
davon 59 Erkrankungen (1 Todesfall) im Kreiſe 
Randow, ſodann folgt Diphtherie mit 35 Er⸗ 
krankungen (3 Todesfälle), davon 2 Erkrankungen 
(2 Todesfälle) in Stettin. An Darm⸗Typhus 
erkrankten 26 Perſonen (3 Todesfälle), davon 19 

Todesfälle) in Stettin, an Scharlach 12 Per⸗ 
ſonen (1 Todesfall), davon 7 in Stettin, und 
an Kindbettfieber 1 Perſon im Kreiſe Kammin. 
In den Kreiſen Naugard und Saatzig kam kein 
Fall von anſteckender Krankheit vor. 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der Woche vom 11. bis 18. September 1650 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 

* Der am Kirchplatz wohnhafte blinde Dreh⸗ 
orgelſpieler Wegner mißhandelte geſtern Nach⸗ 
mittag ſeine Frau dergeſtalt, daß dieſelbe be⸗ 
finnungslos liegen blieb und in das ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt werden mußte. W. wurde 
verhaftet. 

*Die bisher zur Lübſchen Mühle gehörigen 
Brundſtücke in der Nähe des Bahnhofs Weſtend 
ind durch Kauf in den Beſitz der Herren 
Ingenieur W. Bertram und Direktor Nagel 

bergegangen. 

* Am Paradeplatz wurde vorgeſtern Abend 
eln Dienſtmädchen, das vom Brunnen bei der 


ichtspoſtkarten von Stet⸗ 


Praktiſches für den 


Zum Stillen von Verblutungen dient 
das folgende erprobte Rezept: Gepulvertes Harz 
4 Theile, Karbolſäure 95 Prozent 3 Theile, 
Chloroform 2 Theile. Bei Gebrauch wird das 
eine Ende eines Wattepfropfens mit dieſer Lö⸗ 
ſung getränkt und feſt auf die Wunde auf⸗ 
gepreßt. Schon nach wenigen Stunden kann 
man den Verband entfernen, ohne daß die 
Blutung wieder auftritt. 

Hautverdickungen. Wenn die kleinen 
gelblichen Hautverdickungen Oberhaut⸗Knötchen 
ſind, können ſie durch eine Oberhaut⸗löſende Seife 
entfernt werden. Am mildeſten ſind Bor⸗Seifen, 
etwas kräftiger Salicyl⸗Seifen, am kräftigſten 
Kali⸗Seifen, wie Kali = Gflyzerin = Seife oder 
Schmierſeife (grüne, gelbe, ſchwarze). Wird die 
Haut dadurch zu ſehr gereizt, ſo wende man 
Waſchungen oder Umſchläge aus reinem weichen 
Waſſer an. 1 

Um Linoleumteppiche zu reinigen, 
waſche man fie mit lauwarmem Sodawaſſer. 
Wenn ſie trocken ſind, nehme man von der ge⸗ 
wöhnlichen gelben Bodenwichſe, verdünne dieſelbe 
mit Terpentin und reibe mit einem wollenen 
Lappen die Teppiche gut ein. Hat man eine 
Blochbürſte, ſo kann man ſie wie die Parkett⸗ 
böden bürſten und nachher noch mit einem wol⸗ 
lenen Lappen unter der Bürſte abreiben. Sie 
werden wieder wie neu. 

Fleiſch mürbe zu machen. Fleiſch von 
alten Thieren, das beim Kochen ſeine Zähigkeit 
nicht ſo leicht verliert, läßt ſich, wie der „Prak⸗ 
tiſche Wegweiſer“, Würzburg, ſchreibt, dadurch 
mürbe machen, daß man es nach dem Waſchen 
in ein Tuch einſchlägt und Abends zuvor an 
einen warmen Ort, z. B. in einen halb abge⸗ 
kühlten Brat⸗ oder Backofen legt. Auf dieſe 
Weiſe erhält man für den folgenden Tag ein 
ausnehmend mürbes Fleiſch. 

Selbſtgekochte Seife. 40 Pfund Fett⸗ 


abfälle, für 20 Pfennig Seifenſtein, 2 Pfund 
Harz und 2 Pfund Palmkernfett läßt man mit 
40 Liter Waſſer 1½ Stunde lang kochen. 


Literatur. 
Kopenhagen. Herausgegeben vom däniſchen 


Touriſten⸗Verein 1898 mit vielen Abbildungen 


Das Buch iſt 
warm Izu 
faſt 5 


und Karten. Preis 2 Mark. 
allen Reiſenden nach Kopenhagen 
empfehlen. Er findet Abbildungen 
Sehenswürdigkeiten im Buche. a 
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Wer ſich für illuſtrirte Poſtkarten intereſſirt, |; 


dem können wir die Marine⸗Poſtkarten „Unſere 
Blaujacken im Auslande“ von Willy Stoewer, 
Verlag von Grimme u. Hempel Aktiengeſellſchaft 
in Leipzig, in Chromodruck warm empfehlen. 
Zwölf Karten zu 1,20 Mark. Dem thaten⸗ 
frohen deutſchen Marineleben entnommen, werden 
dieſe reizenden Poſtkarten überall Freude e 


Vermiſehte Nachrichten. 
— (Etwas über Königskronen und deren 
Kapitalwerth.] Die Krone, die Königin Wil⸗ 


helmina an ihrem Ehrentage ſchmückte, und die 
ein ſo ſeltſames Schickſal hatte (ſie wurde be⸗ 


der Befreiung aus türkiſcher 
Tyrannei, da ſie aus dem Metall türkiſcher 
Kanonen gegoſſen iſt, die von den Rumänen im 
Jahre 1877 bei Plewna erbeutet wurden. Gänz⸗ 
lich werthlos aber müſſen alle dieſe Koſtbarkeiten 
vor den Kronen morgenländiſcher Fürſten er⸗ 
ſcheinen. So ſchätzt man z. B. das von Dia⸗ 
manten glitzernde Hoheitszeichen des Sultans von 
Johore auf mindeſtens 48 000 000 Mark. 
FEC ˙ Acc 
Sehiffsnaehriehten. 

Hamburg, 16. September. [Neueſte Nach⸗ 
richten über die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie.] 

„Andaluſia“, auf der Ausreiſe, 16. Septem⸗ 
ber in Penang. „Arabia“, auf der Heimreiſe, 
15. September von Colombo. „Auftralia”, von 
Hamburg nach Weſt⸗Indien, 15. September 6 Uhr 
Nachm. in Havre. „Auguſte Viktoria“, von New⸗ 
hork nach Hamburg, 15. September 6 Uhr 55 
Min. Nachm. von Southampton. „Bolivia“, 15. 
September in St. Thomas. „Bulgaria“, von 
Newyork nach Hamburg, 16. September 4 Uhr 
Born, Kuxhafen paſſirt. „Braſilia“, 13. Sep⸗ 
tember in Baltimore. „Cheruskia“, von Phila⸗ 
delphia, 13. September 5 Uhr Nachm. in Ham⸗ 
burg. „Konſtantia“, von Neworleans, 14. Sep⸗ 
tember Vorm. in Hamburg. „Kroatia“, 15. Sep⸗ 
tember in Havanna. „Dorothea Rickmers“, von 
Hamburg nach Philadelphia, 13. September 
6 Uhr Nachm. Kurxhafen paſſirt. „Fürſt Bis⸗ 
marck“, 16. September 1 Uhr Vorm. in Newyork. 
Hercynia“, von Hamburg nach Weſt⸗Indien, 15. 
September 10 Uhr Vorm. in Havre. „Maroa“, 
fauf der Ausreiſe, 13. September 6 Uhr Vorm. 
„Palatia“, 15. September 3 Uhr 
Nachm. in Newyork. „Polaria“, von St. Thomas 
via Havre nach Hamburg, 14. September 6 Uhr 
Nachm. Scilly paſſirt. „Sileſia“, auf der Aus⸗ 
reiſe, 15. September von Kobe. „Weſtmeath“, 
von Montreal nach Hamburg, 15. September 
3 Uhr Nachm. von Quebec. 

Eine folgenſchwere Schiffskataſtrophe 
wird aus Fiume gemeldet. Das Segelſchiff 
„Clementina“ erlitt vorgeſtern früh bei der Inſel 
Veglia Schiffbruch. Die ganze Beſatzung und 
mehrere Paſſagiere werden vermißt. Die Nach⸗ 
forſchungen eines Rettungsdampfers waren bisher 
reſultatlos. t 

London, 17. September. Der nach Quebec 
beſtimmte, 7317 Tons große Stahldampfer 


>. 
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bh a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
chſten Schlachtwerths — bis —; b) voll 
leiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, 53 bis 56; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 52 bis 53; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 50 bis 52; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 46 bis 49. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 68 vis 72; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 62 bis 67; c) geringe 
Saugkälber 56 bis 60; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 42 bis 49. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 61 bis 64; 
b) ältere Maſthammel 56 bis 60; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 50 bis 
54; d) Holſteiner Niederungsſchafe 26 bis 32; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. eg a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1 ¼ Jahr alt, 
59 bis —; b) Käſer 60 bis —; e) fleiſchige 
Schweine 57 bis 58; d) gerkug entwickelte 54 
bis 56; e) Sauen 54 bis 56 Mark. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich in guter 
Waare ziemlich glatt ab; in geringer ruhig. Es 
wird ziemlich ausverkauft. Der Kälberhandel 
geſtaltete ſich rege. Bei den Schafen war der 
Geſchäftsgang ruhig; es bleibt etwas Ueberſtand. 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird wohl 
ganz geräumt. | 


Börſen⸗Berichte. 
Hamburg, 17. September. Vorm. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 31,25, per Dezember 
31,00, per März 32,00, per Mai 32,25. Alles 
e 


Hamburg. 17. September, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per September 
9,60, per Oktober 9,75, per November 9,72 ½, 
per Dezember 9,80, per März 10,07 ½m, per 
Mai 10,15. Ruhig. 

Bremen, 17. September. Petroleum 6,60 B. 
Baumwolle ſchwach, 30,50. 


Telegraphiſehe Depefchen. 

Berlin, 17. September. Wie die „Poſt“ 
erfährt, iſt der vom Kaiſer in der Oeynhauſener 
Rede augekündigte Geſetzentwurf, welcher eine 
Verſchärfung der im § 153 der Gewerbeordnung 
vorgeſehenen Strafbeſtimmungen enthält, bereits 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen bleiben au 
alle Fälle unbeantwortet. Der Au; 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent 
beizulegen. — Boſſo. Sie fragen an, 
ob die franzöſiſchen Kriegsgefangenen, welche 
1870—71 unter Bruch des gegebenen Ehren⸗ 
worts entwichen ſind, ſtrafbar ſind, wenn dieſelben 
wieder nach Deutſchland zurückkehren. — Nein! 
denn die Strafbeſtimmungen gegen flüchtige 
Kriegsgefangene ſind ausdrücklich als für ſolche 
Perſonen bezeichnet, welche den Militärgeſetzen 
nur in Kriegszeiten unterworfen find, — 
L. M. Die Gewichtsgrenze für Waarenproben 
beträgt 250 Gramm. — Robert S. Dilettanten⸗ 
vereine oder Geſellſchaften haben kein Recht, 
Theaterſtücke ohne Erlaubniß des Autors oder 
deſſen Verleger zur Darſtellung zu bringen, ſie 
müſſen auch die geforderte Tantieme zahlen. 
Eine Ausnahme tritt nur bei freigegebenen 
klaſſiſchen Werken ein, dazu gehören aber die von 
Ihnen genannten Stücke nicht. — A. B. 2. 1, 
Derartige Mittel erhalten Sie zu billigem Preife 
in jedem Droguengeſchäft. 2. Nach dem Geſetz 
vom 6. Februar 1875 iſt das heirathsfähige 
Alter bei Männern 20, bei Frauen 16 Jahr. — 
Frau T. 1. Die offizielle Ziehungsliſte iſt uns 
noch nicht zugegangeu. 2. Weibliche Perſoner 
werden faſt in jedem größeren Betriebe, 


e f außer 
Mt. EUER Schiffswerften und dergl. RR 


3. Bei Gütergemeinſchaft iſt der Mann vers 
pflichtet, die Prozeßkoſten für die Frau zu zahlen 
— Martha W. 1. Wenn der Revers nicht 
notariell beglaubigt oder gerichtlich ausgeſtellt 
iſt, hat er in dieſem Falle keine rechtliche 
Gültigkeit. 2. Stirbt Frau S. vor Antritt der 
Erbſchaft, ſo iſt ihre Zuſicherung an die Familie 
F. ohne jeden Werth, der Neffe tritt dann das 
volle Erbe an. Damit erledigt ſich auch Frage 3. 
— G., Saunierſtr. Gegenwärtig werden 
Damen zum Fahrkarten⸗Verkauf nicht mehr an⸗ 
geſtellt. — C. B. Erlaubt und rechtlich bindend 
iſt ein ſolcher Verkauf, aber zur Sicherheit iſt 
es doch beſſer, einen Kaufvertrag abzuſchließen. 
— W. W. 38. Nach unſerer Information hat 
nur eine proviſoriſche Entfernung ſtattgefunden 
und ſoll das Zifferblatt wieder in ſeiner alten 
Geſtalt hergeſtellt werden. — W. S. 14. Die 
Koſten des Manzel⸗Brunnens hat Se. Majeſtät 
der Kaiſer aus dem ihm zur Verfügung ſteheuden 
Kunſtfonds geſpendet, ſie belaufen ſich auf ca. 
90 000 Mark, die Koſten für die Mauerarbeiten 
trägt die Stadt. 0 1 


Wetterausſichten 
ür Sonntag, den 18. September. 


rocken und vorwiegend heiter bei mäßigen 
ſüdlichen Winden und hoher Tagestemperatur. 


Waſſerſtand. 

Am 16. September. Elbe bei Auſſig — 0,56 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,74 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 0,8 Meter. — 
bei Straußfurt + 1,15 Meter. 
Ratibor + 0,88 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
pegel + 4,48 Meter, Unterpegel — 1,06 Meter, 
— Oder bei Frankfurt + 0,78 Meter. — 
Weichſel bei Brahemünde + 2,14 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,22 Meter. — Am 
15. September: Netze bei ih + 0,40 Meter. 
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am Ende zu Thätlichkeiten über, was ihm eine 


„Pfarrer“ des Herrn F 
fachers Gattin“ des 
auch Frl. Bonneß bewies als „Tells Frau“, 
daß ſie warmer Töne und natürlichen Spiels 
fähig, iſt. Aber auch unter den neuen Mitglie⸗ 


ilis ze 
Frl. Sdtvpa ng, und 


vom 17. September 1898. e, Sd 


Potsdamer 
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ein Mense, beten Genf t 
Beten Beate, vd nuc) m Cal 


IN den Stürmen des Sebens. 


nicht ſolche Dinge.. — 
Raman von TH, Schmidt. Der Aſſeſſor las aufmerkſam die k eb 
rt Mucbrud verbaten „| en ſchien 155 ganz ek 
7 it Etwas,“ meinte er. „Damit. 5. 
52. ihm die Hölle heiß machen. - 
ſich damit aber nicht viel.“ — el 


„Nein, beweiſen läßt ſich damit nicht alles’ 
ftellen Sie dieſe kurz hervorgeſtoßenen Laute 
0 „Erna! — Du mußt! — 
Nein, nein, ſie faſſen mich nicht! — Hinweg! 
da iſt er wieder! — Er ift doch todt — er d 
nicht leben! — Ha! — Ich thats doch für Dich, 
5 Erua! — Ich ſterbe, aber einen Kuß, nur einen. 
et altem ageſtolz wirklich warm ums Herz 5 0 Fr u 2 2 — 1 921 0 meine 

118 f üchſe, da iſt er, — hahaha! Der Herr Aſſeſſor, 

Corbeau ging in der Stadt 8 zu da liegt er — da — ri einen! Auch lm 
dem Aſſeſſor Thies. K 1 im Begriff, Alle, alle, Du auch, aber erſt einen Kuß, Erna, 
das Haus zur beriaffen, - er Geometer eintrat. einen Kuß!“ Nun, beweiſen dieſe Worte nicht, 
Die beiden Herren begrüßten ſich als alte Be⸗ welche Rachegedanken fein Hirn durchwühlen, 
kannte. 8 f welche Furien den Mörder im Schlaf verfolgen 2 

„Nun, Herr Corbeau, wie weit find” Sie 2“ Der Menſch iſt eine leidenſchaftliche, ſinnliche 
fragte der Aſſeſſor geſpannt. „Die vierzehn] Natur, er will das Leben genießen, in vollen 
Tage, die Sie ſich als äußerſte Friſt ſtellten, Zügen genießen, und kein Mittel iſt — ſchlecht 
laufen morgen Abend ab. Habe Sie ſchon mit] genug, um ſich den Lebensgenuß,, wie er ihn 
liebt, zu verſchaffen. Der Widerſtand und die 
Abneigung, die er bei dem Gegenſtande feiner 

Verehrung findet, und die Bevorzugung Anderer 
haben ſeine Eiferſucht bis zur Unzurechungs⸗ 
fähigkeit, zur Raſerei geſteigert. Ohne Selbſt⸗ 
ſucht, ohne jeden ſittlichen und religiöſen Halt 
iſt er ein Sklave ſeiner Begierden und ſeines maß⸗ 
loſen Eigendünkels. Von außen glatt und ge⸗ 
ſchmeidig, gegen Gleiche und Höhergeſtellte immer 
ein gewiſſes Dekorium wahrend, gleicht ſein In⸗ 
neres einem Abgrund von Ehrloſigkeit und kalter 
Welt⸗ und Menſchenverachtung. „Ja und an 
ihm iſt alles faul, er iſt der Typus eines mo⸗ 
dernen Hochſtaplers ſchlimmfter Sorte!“ jo be⸗ 
zeichnete ihn mir der alte brave Förſter, als id 


Wetterhexe, dieſes Müdchen! Hat fie den 
Raben“ doch wieder 


ſchwarzen erkannt, trotzdem 
er ſich den ſchwarzen Vollbart n 


abnahm. 
Na, ich hoffe, daß der Alte ſie jetzt 
reinen 


aufklärt 
Mund halten wird. 


klar 255 
und dieſes da Mädchen, bei deſſen Anblick es 


Sehnſucht erwartet.“ 

Kommen Sie mit hinaus. Ich ſehe, Sie 
wollen einen Spaziergang machen. Draußen können 
wir ungeſtörter plaudern und Sie mich auch beim 
rechten Namen nennen.“ 

Der Aſſeſſor ſchritt in geſpannter Erwartung 

mit Rabe — dieſes iſt der rechte Name des 
Mannes — zum nahen Thore hinaus. 
Rabe plauderte in der Stadt von gleichgültigen 
Dingen, als ſie aber den Stadtwald nahe vor 
dem Thore erreichten, blieb er ſtehen und zog 
aus der Taſche ſein Notizbuch. 

„Zunächſt leſen Sie, bitte, dieſe Worte, die 
ch heute Nacht von Brauſes Lippen aufgefangen 


Zurückgekehrt. 
Dr. med. F. Hübner. 


Berlin W. 30, Zietenstr. N, 


im eigenen, nur für Unterrichtszweeke einge» 
richteten Hause, (*) 


Stadterordnneten-Verfammlung. | 


Donnerſtag, den 22, d. Mts.: Keine Sitzung. 
Stettin, den 17. September 1898. 
Dr. Scharlau. 


Stettin, den 16. September 1898. 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Perfonen in Stetäin, welche im Jahre 


1899 rhalb ihres Wohnortes * bild An 1 
a) $ Sec: — 
b) Waarengeſtedangen aufſuchen, oder Waaren bei or 1 ungs sta 


anderen Perſonen als bei Kaufleuten, oder an 
anderen Orten, als in offenen Vertaufsſtellen 
zum Wiederverkauf ankaufen, 

c) gewerbliche Leiſtungen anbieten, 

d) Muſilaufführungen, Schauſtellungen, theatraliſche 
Vorſtellungen oder ſouſtige Luſtbarkeiten, ohne 
daß ein höheres Intereſſe der Kunſt oder 
Wiſſenſchaft dabei obwaltet, darbieten wollen, 

werden hiermit aufgefordert, die erforderlichen Wan⸗ 
dergewerbeſcheine ſchon jetzt bei dem Vorſtand ihres 
olizei⸗Reviers zu b antragen. 4 

Der Polizei⸗Präſident. 


In Vertretung: 
Fel j 


von Dir. Dir. Fischer, 


1888 staatl. konzess. für alle Militär- und Schul- 
examina. Unterricht, Diseiplin, Tisch, Wohnung 
vorzügl. empfohlen von den höchsten 
Kreisen. 1892 bestanden 1 Abiturient, 
137 Fähnriche, 16 Primaner, 3 Obersekundaner, 
23 Einjährige, 4 Untersekund., 1 Kadett. 1898: 
3 Seekadetten. — Prospektunentgeltlich. 
— —— 
Brieflicher prämiirter Unterricht 


FF Erstes deutsches Handels-Lehr-Institut 
Bekanntmachung. e ELBING. 6— (*) 
Für den Poltzeibezirt Stettin find als Trichinen. Mein Bureau befindet ſich jetzt 


mer angeſtellt: 

Militairinvalide August Rose, 

die Wittwe Armes Wipperich geb. 
Spreemann und Fran Enna 
Krüger geb. Bussmann. 


Große Wollweberſtr. 30, II., 
gegenüber der Mönchenſtraße. 


— ausgeſchieden iſt FE Schmidt > 
Stettin. den 13. September 1898, Rechtsanwalt. 
Der Polizei⸗Präſident. um Sonnabend, den 24. September, 8 Uhr 
* Vertretung: Abends, im großen Konzerthaus⸗Saal: 
elsch. r 
at Dem 17. September 1898,” Vortrag 
Bekanntmachung. des Herrn Archinar Dr. Winter 
3 über 


Der am Freitag, den 23. d. Mts., auf dem 

arktplatze an der Charlotteuſtraße ſtattſiudende 
Vochenmarkt (Vormarkt) beginnt mit Rückſicht auf 
bie Auweſenheit. Sr. Majeſtät des Kaisers erſt um 

Uhr Nachmittags. 

Mit dem Aufbauen der Marttbuden und dem Auf⸗ 
ellen der Marktwaaren darf an demſelben Tage exit 
um 2½ Uhr Nachmittags angefangen werden. 


Städtiſche Polizei Verwaltung. 


die nationale Bedeutung des 
ee R 
Fürſten Bismarck. 
Nummerirte Eintrittskarten zu 1 %, unnumme⸗ 
rirte zu 50 „ find in der Muſikalienhandlung des 
Herrn Simon, Königsplatz 4 zu haben. - 
Der Ertrag iſt beſtimmt zum Beſten eines Feier⸗ 
abendhauſes in Stettin für Lehrerinnen der Provinz 
i. 


Fr. — 51... 00 | 
Bekanntmachung. Volkskonz ert 

Die zum Zwecke der Neuwahl des Hauses der Ab⸗ d on 
geordneten aufgeſtellten Urwählerliſten der Gemeinde 3 öni 7 i f 

Bredow a. O. liegen am 19,, 20. und 21. d. Mts. in] Textbücher zu „Erltönigstochter“ ſind in den 


Muſikalienhandlungen zu haben. r 
Der Billet⸗Vorverkauf wird auf Wunſch an den 
bekannten Stellen bis Dienſtag Mittag fortgeſetzt. 


Carl Unze. 


Zanziinterricht. 
Anfang Oktober beginnen ſämtliche Zirkel und werden 
Anmeldungen erbeten Vormittag 11—1, Nachm. 5—7. 

Ausgeſchloſſen find Montag und Donnerſtag. 


Theobalda Springer, 


Gehobene Mädchenſchule 
Eliſabethſtraße 5. 


Anmeldungen neuer Schülerinnen zum Winterhalbjahr 
nehme ich von 11—1 Uhr entgegen. 


Marie Kopp. 
* Kor, Sachsen » 


— 


SP kirchhofr u. Hummel f 


28 Geſchäftszinuner, Wilhelmſtraße Nr. 79, öffent⸗ 
ich aus. 

Einwendungen gegen die Richtigteit der Liſten können 
nur während obiger Friſt bei mir angebracht werden. 
Der Gemeindevorſteher. 

Netzel. 


— — — ü ——— 
Orts- Krankenkassen 
1, 2, 3, 7, 8, 11, 12, 21. 

Wir ersuchen um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. 

Ortskrankenkassen 

N. 5, 10, 14, 16, 17, 19, 22, 23, 
24, 25. 

Das Kaſſenbureau wird am Dienſtag, 20, September, 


nach König Albertſtr. 7, 1 Tr., Ecke Turnerſtr., 
Lerlegt und bleibt geſchloſſen. 


Brennerei-Lehrinstitut. 


(*) 


Progr. kostenlos. 


5 Stuben. 


Moltteſtr. 1, 1 Tr. l. Röligeritv.Cde), Vel-Etage 
0,5 Jim. (4 Ba), Balkon, Badeſtb. ꝛc. ſof. miethsfr. 


unterfr. . . . ©. 1; 


A Stuben. 


Jalkenwalderſtr. 119, 4 Zimmer, Balkon, Bades 
de 3. 1. 10. zu vermiethen. 


3 Stuben. 
Burscherstr. 7 


Sind 3 Zimmer mit Badestube und 
%ubehör w. 1. Oetober zu vermieth. 


2 Stuben. 
Fichtestr. 9 


12 2 Zimmer und Zubehör zum 
4 Oetober ‘zu vermiethen. 


Burſcherſtr 10 


iſt eine frdl. Wohnung von 2 Stuben, Kabinet, 
Küche, Keller en 1. Att. 1898 zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 
Gr. Wollweberſt. 18, Stube, Kammer, Küche z. 1. 10.3.0. 


Wallſtr. 17/18, eine Meine Wohn. mit Waſſerl. ;. v. 


urfte Ausführungen des ehemaligen Geheimpoliziſten 


ermiethungs⸗Anzeige 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Saunierftr. 3, Hof 1 Tr. Entree hell und freundlich. 


im immer und benutzte dieſe Gelegenheit, „Von einem relzenden, schwarzen Krauskopf, 
ſeinem Aerger über einen, ihm von mir nulängſt] für deſſen Onkel in Hannover im ra 
gemachten Strich durch die Rechnung Luft zu] Sonn ihm 
machen. Da er angetrunken war, ſo verſchmähte 

ich es, ihm Rede zu ſtehen. Er wurde darüber mich 
ſe aufgebracht und gebrauchte beleidigende Aus⸗ aus⸗ und ein⸗ 
drücke. Ich ſagte ihm kurz, daß er für mich als gehen ſehen; ich erinnere mich jedoch nicht, ſie 
Menſch gar nicht exiſtire und daß er mich in 
dem Zuſtande, in dem er ſich im Moment befände, 
überhaupt nicht beleidigen könne, worauf er mir Worte 
wie „Satisfaktion, Piſtolen, Ententeich, Stadt⸗ 
wald, zehn Uhr“ und dergleichen nachrief. Ich 
hatte die Geſchichte beinahe ſchon vergeſſeu, erſt 
Ihre Worte erinnern mich wieder daran.“ Der 
Aſſeſſor lachte mit dem ganzen Geſichte. „Na, 
da trifft es ſich ja gut, daß wir Beiden zufällig 
zu der feſtgeſetzten Stunde an dem von ihm 
bezeichneten Orte ſind. Er kann jetzt wenig⸗ 
ſtens nicht jagen, ich hätte gekniffen,“ ſchloß der 
Aſſeſſor beluſtigt. 

Auch Rabe ſchmunzelte vergnügt und ſtrich ſich 
ſeinen ſtarken, langen, ſchwarzen Schnurrbart 
über die Backen. 

„Dieſe neueſte Entdeckung, daß Brauſe nämlich 
in Ihnen ſeinen Rivalen ſieht, hat mich auf die i 
Idee gebracht, dieſen Umſtand heute noch für 
meine Zwecke auszunutzen. 

„Wieſo? Was haben Sie vor?“ 

„Ich verrathe Ihnen das nicht, Herr Aſſeſſor, 
Sie würden mich zweifellos an meinem Vor⸗ 
haben, das gefährlich ausſieht, in — es 


erfi h mich 
chforſchungen zu unterſtützen. Brauſe hat mich 
durch ſein 1 an meiner Aufgabe in 10 
von mir fern und betrachtete mich von oben herab. 


indig in meiner Gewalt, auch hinſichtlich der 
Bee des durch ihn verübten Verbrechens.“ 

So doch noch weitere Beweiſe er⸗ 
mittelt?“ fragte der Aſſeſſor erfreut, der zu den 


immer nur ſtumm mit dem Kopfe genickt hatte. 
„Ja, ſonſt wäre ich noch nicht zu Ihnen ge⸗ 
kommen.“ 
„Und was entdeckten Sie noch mehr?“ 
„Kommen Sie. Ich muß Ihnen das an Ort 
und Stelle zeigen.“ 


Rabe ſchritt kräftig weiter und bog bald von 
der Landstraße in einen Fußweg ein, der durch 
dichtes Tannengebüſch an dem nahen Enten⸗ 
teiche vorbei führte und darauf, den Stadtwald 
verlaſſend, in einen breiten Fußweg auslief, wel⸗ 
cher zur Förſterei als ſogenannter Kirchweg führte. 
Am Ententeiche blieb Rabe ſtehen und zog ſeine 
Uhr, die fünf Minuten nach Zehn zeigte. 


„Der Brauſe hat Ihnen da ein Märchen er⸗ 
zählt. Ich bin einige Male im Forſthauſe ge⸗ 
weſen, das erſte Mal ſogar in amtlicher Eigen⸗ 
ſchaft — das iſt alles,“ ſagte er ausweichend, 
aber in ſolch unſicherem Tone, daß auch jeder 
Andere den wahren Sachverhalt leicht hätte er⸗ 
rathen können. Er konnte ſich in dieſem Falle 
auch garnicht verſtellen, er zürnte mit ſich ſelbſt. 


(Fortſetzung folgt.) 


Thies lachte. „Alſo Sie ſind bereits erkannt! 


Von wem deun? 


Hochzeitscoupes I. Klaſſe (auf Gummi) und II. ar: 


Aufzeichnungen, ſowie alle Arten der Malerei 
Kerbſchnitt und Brandarbeit werden bei mäßigem 


Equipagen, Coupss, Reiſe⸗ und Geſellſchaftswagen, Kremſer a hee Te ee Cigene Boringen 
verliehen. Auch Beaufſichtigung der Schularbeit 


für 10 und 16 Perſonen 
empfehlen wir zur gefälligen Benutzung. 
Stettiner Taxameter-Droschken-Gesellschaft, 


Albert & Richard Schröder. 
Comtoir: Paradeplatz 8, 1. Telephon Nr. 1815. 


und Nachhülfeſtunden werden ertheilt, 
Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten u. Pölitzerſtr. 


Höhere Mädchenſchule, 


Auguſta⸗Straße 51. 


* rn 
[21.8.2] : Sanatorium Nrachenkofaa ele enge 5 
8 8 2 8 383 Das Winter⸗Halbjahr beginnt am Dienſtag, den 
-2]8$] Luftkurort. Eberswalde bei Berlin. Wee e ie, [2145] © 11. Ottober. 
5 5 4 FE ST Taytlisch „ ee ge r vom Walde Ss 8 8 5 Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich 
j is | umgeben. Komfortabel eingerichtet. Grosser Kurpark mit Lufthütten, Sonnenbäder und 3 8 "|: von 11—1 Uhr bereit. 
0 “= U Lichtluftbäder etc. Dirig. Arzt: Dr. med. v. Quillfeld. Prospekte frel. Besitzer G. Remole, I“ Marin Friedländer. 


Hierdurch gebe ich bekannt, daß die feit 1895 in Zweibrücken beſtehende Ingenieurſchule 
zum 1. Oktober d. J. nach Mannheim verlegt und daſelbſt als 


Höhere Technische Schule 
zu Mannheim 


PF. Wittsack, 
| Direktor der Ingenieurſchule zu Zweibrücken. 


Verein ehemaliger 34er. 


3 4 Sonntag, den 18. d. M., Nachmittags 
2 


4 Uhr: Verſammlung Auguſtaſtr. 56. 
NB. Aufnahme neuer Mitglieder. 


Das Erſcheinen ſämtlicher Kameraden 
iſt nothwendig wegen wichtiger Beſprechung, 
und Jahrbücher ſind in Empfang zu nehmen 

er Vorſtand. 
ver 2 3 2 
= Schneider⸗Verein. 2 

Montag, den 19. September, Abends 8 Uhr: Ver⸗ 
ammlung im „Deutſchen Garten“ bei Herrn 
B. Pabst. Tagesordnung: 1. Brieflaften, 2. Ver⸗ 
ſchiedenes. 

NB. Sonnabend, den 24. September, findet unſer 
Kränzchen im „Deutſchen Garten“ in dem neu deko⸗ 
rirten Saale bei Herrn B. Pabst ſtatt. Aufang 
Abends 8 Uhr. Fremde können theilnehmen. 

Der Vorſtand. 


Schuhmacher - Innung. 


Unſere Quartalverſammlung findet am Montag, 


automatisches 
den 3. October, Nachmittags 5 Uhr, Eliſabethſtr. 63/64 


Bidet. 
tat, Diesbezügliche Anmeldungen nimmt Obermeiſter 


ECC 
Patentirt in allen Culturstaaten. €. Ulrich, Auguſtaſtr. 58, entgegen. 
N: Ersetzt Sitzwanne ete. Am Montag, den 10. October, Nachmittags + uhr, 
wird gefüllt mit zwei Eimern kalten oder warmen Wassers, findet daſelbſt eine außerordentliche Innungs⸗Ver⸗ 
* eventuell mit medizinischen Zusätzen und wirkt als ſammlung ſtatt. Tagesordnung laut Circulair. 
kräftige, hygienische Sitzdouche durch das eigene Der Borjtand. _ 


Körpergewicht, Kein Ueberspritzen, daher völliges 1 
Di Freihnfen Zi 


Entkleiden unnöthig. Leicht transportabel. 
A, * 
Einweihung 


Unentbehrlich für Hämorrhoidalleidende 
Wichtig bei Frauen rankheiten 

in Auweſenheit Sr. Majeſtät 
des Kaiſers 


DR. P. Wieder; erkäufer gesucht Wohlthuend für Gesunde, Radfahrer, Reiter. 
1 Preis 28 Mark. wi Versand gegen Nachnahme. 
am 23. September er., Mittags. 
Schiffskarten dazu find ſchon jetzt à . 1. — pro 


Perſon (Kinder die Hälfte) in meinem Comptoir, Volle 
werk 1, ſowie bei Herrn 


C. Bossomaier (O. Nier), 


Kleine Domſtraße 5, 


weitergeführt wird. 


adehecks # 


— ——̃ñ— 
— — (2j 


, Deutſche Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 
zu Ludwigshafen a. Rhein. 
Garantie⸗Kapital: 10 Millionen Mark. 
Hiervon baar eingezahlt: 2½ Millionen Mark. 
A Geſchäftszuwachs pro 1897: 4½ Mill. Mark. 
Erfahrene Verſicherungs⸗Beamte, ſowie anderweitige 
thatkräftige Herren, denen darum zu thun iſt, ſich eine 
1 zu gründen, finden Anſtellung als General⸗ 
Kautionsſtellung nicht erforderlich. — Diskretion zu: 
gefichert. 


zu löſen. Tu 8 f 
Es wird für jedes Schiff nur eine beſchräukte Zahl 
Billets ausgegeben. 
J. F. Braecunlleh. 


Stettin-Misdroy 
(Laatziger Ablage). 
Von Montag, den 19. September ab bis auf Weiteres 
fahren die Dampfer: 4 \ 
ab Stettin: Dienſtags, Donnerſtags, Sonnabends 
1230 Uhr Mittags. j 
ab Misdroy (Laatziger Ablage): Montags, Mitte 
wochs, Freitags 9 Uhr früh. 
J. F. Braeuntich. 


1 


Maurer von außerhalb finden 


gute Schlafſtelle 


Junkerſtr. 12, 3. Aufg. 3 Tr. bei Frau Schüller. 
Burſcherſtr. 13, O. p. find. 1 ord. Mann g. Schla 


Kellerräume. 
Kaiſer Wilhelmſtr. 5 iſt ein Lagerkeller, ca. 
100 OMeter, trocken, zu vermiethen. 
Schillerſtr. 1, Kellexei 3. Lager⸗ od Ge häftsteller . 


König Albertſtr. 42, Stube, Kammer, Küche, Entree 
u. Zubeh. z. 1. 10. zu vermiethen. 


Falkenwalderſtr. 133, 2 Tr. k., iſt ein g. E 
Schiffbaulaſtadie 16 ift eine Wohnungen m. Waſſerl. 3. v. 


Zimmer zu vermiethen. 


Läden. 
Ein Laden mit Wohnung 
in beſter Geſchäftsgegend iſt zum 1. Oktober oder 


Gr. Laſtadie 88 iſt eine kleine Wohnung z. 1. Okt. 
vermiethen. Näheres 1 Treppe. 
ſpäter zu vermiethen. 


1 Stube. a . ; 
Gr. Domſtraße 19 iſt eine Bodenſtube an eine Gr. S a d it kür- daben mit L droben See 
. fenſtern fofort. oder jpäter zu vermiethen. 


7 ee 58 it ein Entreſal zum Sachen⸗ — — 
aufbewahren für 6 Mark zu vermiethen. Schlafitellen. 
Möblirte Stuben. Hohenzolleruſtr. 77, H. 2 Tr. erds. findet ein 


junger Mann f. Schlafſtelle 
Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. r., ein gut] Hohenzolleruſtr. 7, Hof l. 2 Tr. r., iſt beſſere 
möbl. Zimmer fofort zu vermiethen. 


aut 


Lagerräume. 


Eine Remife iſt Sofort zu vermiethen. 
Carl Bossomaler, KI. Domfir. 5. 


Schlafſtelle zu vermiethen. 


2 


b 
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ſtunden. Gefällige Anfragen an 
Berlin, Marienburgerſtraße 2, 


Termine vom 19. bis 24. September. 
In Subhaſtationsſachen. 

20. September. A.⸗G. Stargard. Das dem Kauf⸗ 
mann Alexander Lippſchütz gehörige, zu Panſin belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Jakobshagen. Das dem Bau⸗ 
unternehmer Wilh. Neumann gehörige, in Jakobshagen 
belegene Grundstück. — A.⸗G. Bahn. Das dem 
Domainenpächter E. Jahrmann gehörige, in Bahn 
belegene Grundſtück. 

22. September. A.⸗G. Wollin. Das dem Arbeiter 
Fr. Heyden gehörige, in Dargebanz belegene Grund⸗ 
ſtück. — A.⸗G. Greifenhagen. Das der ſepar. Ar⸗ 
beiter Eckhof, geb. Neumann, gehörige, zu Mühlenbeck 
belegene Grundſtück. se 

In Konkursſachen. 

19. September. A.⸗G. Jakobshagen. Gläub.⸗Verſ.: 
Nachlaß des Fleiſchermeiſter und Fettviehhändler Her⸗ 
maun Spiegelberg. 

20. September. A.⸗G. Swinemünde. Schluß⸗Ter⸗ 
min: Bäckermeiſter Otto Stein, daſelbſt. — A.⸗G. 
Swinemünde. Prüf.⸗Termin: Kaufmann Louis Hanne⸗ 
mann, daſelbſt. Be 

21. September. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: 
Handelsmann Hermann Neumann, hierſelbſt. — A.⸗G. 
Bärwalde. Erſter Termin: Kaufmann Carl Muth⸗ 
ſchall, daſelbſt. — A.⸗G. Belgard. Prüf.⸗Termin: 
Mühlenbeſitzer Th. Schulz, daſelbſt. — A.⸗G. Pyritz. 
Prütf.⸗Termin: Handelsfrau Th. Reſpondeck, geb. Horn, 
daſelbſt. — A.⸗G. Neuſtettin. Schluß⸗Termin: Schuh⸗ 
ma bermeiſter H. Peto, daſelbſt. — A.⸗G. Greifenberg. 
Prüf.⸗Termin: Zimmermeiſter Otto Schneider, daſelbſt. 

22. September. A.⸗G. Wolgaſt. Erſter Termin: 
ar ke Alb. Görs, früher in Bauer, jetzt in 

yritz. 

23. September. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: 
Bäckermeiſter Guſt. Rupnow, hierſelbſt. — A.⸗G. Trep⸗ 
tow a. R. Prüf.⸗Termin: Nachlaß des am 29. Ja⸗ 
nuar 1894 verſtorbenen Rentier J. G. Beilke. — 
A.⸗G. Rummelsburg. Erſter Termin; Kaufmann Otto 
Scharnberger, idaſelbſt. — A.⸗G. Franzburg. Vergl.⸗ 
Termin: Bäckermeiſter W. Peplow, daſelbſt. 

24. September. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: 
Kaufmann Hans Schröder, hierſelbſt. — A.⸗G. Stolp. 
Erſter Termin: Kaufmann Sally Simon und Ehefrau 
Rachel, geb. Collin, daſelbſt. — A.⸗G. Bergen a. R. 
Prüf.⸗Termin: Gaſtwirth Guſt. Dähn zu Binz. 


Heute Abend um 6½¼ Uhr entſchlief ſanft 
nach längerem Leiden unſer lieber guter Onkel 
und Großonkel, der penſionirte Königliche 
Polizei⸗Sekretär 


Ernst Liebich 


im 75. Lebensjahre. 

Stettin, den 16. September 1898. 

Im Namen der Hinterbliebenen. 

Albert Lembke, 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär. 

Die Beerdigung findet am Montag, den 
19. d. Mts., Abends 5 Uhr, von der Kapelle 
des Pommerensdorfer Friedhofes aus ſtatt. 


Heute verſtarb in Wiesbaden, wo er Heilung 
ſuchte, mein lieber Sohn, unſer herzensguter 
Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann 


Hermann Schmidt, 


in ſeinem 39. Lebensjahre. (*) 
Dies zeigen tiefbetrübt allen feinen lieben 
Freunden und Bekannten an 
Naumburg a./ S., 16. September 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Geſtorben: Marie Pfeiffer geb. Biehl, 31 J. 
[Stettin]. Karoline Stolpmann, 91 J. Stolp]. Adel⸗ 
heid Sack geb. Korth, 43 J. [Alt⸗Falkenberg!. Kaiſerl. 
Marinebaumeiſter Emil Neumann, 28 J. (Wilhelms⸗ 
haven]. Früh. Weinhändler Friedr. Wilh. Hellberg, 
62 J. [Einbeckl. Penſ. Kgl. Polizei⸗Secretär Ernſt 
Liebich, 74 J. [Stettin]. Schriftſetzer Guſtav Gas: 
parby [Kolberg]. Buchhändler Heinrich Leſſer, 53 J. 
Breslau]. 


pPenſionat N 


fir Knaben eröffnet am 1. Oktober Paſtor em. 


Ende 30, etwas augenleidend, energiſch, pädagogiſch 
erfahren. Arbeitsſtunden unter Aufſicht, Uebungs⸗ 
P. em. Buth, 
fi vom 1. Oktober 
Stettin, Beringerſtraße 74, 11. 6 . 


„Töchterheim 


Wernigerode a. II. 
bietet jung. Mädchen bei vorzügl. Pflege Gelegenheit 
zur Vollend. d. Schulbildung; gründl. Erlernung d. 
Kochens u. d. Wirthſchaft. Ausländerinnen i. H. 
Beſte Referenz. Anna Fried, Rosa Rothmann. 


Präparanden⸗Anſtalt 
zu Jaſtrow. 


Aufnahme neuer Schüler zur Vorbereitung für ein 
Lehrerſeminar am 12. Oktober d. J. — Die Anſtalt 
wird vom Staate ſubventionirt. — Penſionen ſehr 
billig. — Die Aufnahme kann in beide Klaſſen er⸗ 
folgen. Anfragen reſp. Meldungen an den Vorſteher 
Dobberstein. Mit Erfolg vorbereitet ſind bis 
jetzt 351 Zöglinge der Anitalt. 


Album von Thüringen! 


neueſtes Prachtwerk mit 100 reizend. Photographien 
der ſchönſt. Punkte Thüringens in hochelegant. Decken 
mit reicher Goldpreſſung empf. Naturfreunden als ge⸗ 
diegen u. ſehr preiswerth für nur #4 2,60 franko geg. 
Linſendung rother un f 
understedt, 
Cumbach⸗Rudolſtadt. 


Ein Urtheil. 


Eine Tageszeitung hält wohl jede Familie heutzutage, 


die meiſten aber nur die, welche an ihrem Orte erſcheint. 


Wie gerne würde mancher ſich eine größere Zeitung 
aus der Reichs⸗Hauptſtadt geſtatten, wenn der Preis 
ihm nicht gar zu theuer wäre. Ei, es giebt auch gute 
Tageszeitungen, die für einen ganz geringen Betrag 
zu erhalten ſind, und die doch auf der Höhe der Zeit 
ſtehen und reichhaltig und vorzüglich redigirt werden. 
Solch eine Zeitung iſt die „Berliner Morgen⸗Zei⸗ 
tung“ 130 000 Abonnenten), die wöchentlich 6 mal 
herausgegeben wird und vierteljährlich nur 1 Mark 
koſtet. Dieſe Zeitung it freiſinnig, in intereſſant ge⸗ 
ſchriebenen Artikeln deckt ſie freimüthig alle Schäden des 
Lebens auf, beſpricht in offener Weiſe alle vorkommen⸗ 
den Beſchwerden, und ertheilt vielfältigen Rath jeder⸗ 
mann bereitwilligſt. Alltäglich erſcheint ein Familien⸗ 
blatt, das neben einem fortlaufenden Roman hervor⸗ 
eagender Schriftſteller, auch Artikel der mannigfaltigſten 
Art enthält, die für jeden Intereſſe haben müſſen. 
Defter findet auch ein Preisausſchreiben ſtatt, deſſen 
Ergebniß viel Intereſſantes bietet. 
Katharina Klinger. 

Man abonnirt für 1 Mark vierteljährlich auf 
die „Berliner Morgen⸗Zeitung“ nebſt täglichem „Fami⸗ 
lienhlatt“ mit feſſelnden Erzählungen bei allen Poſt⸗ 
guſtalten und Landbriefträgern. 2 


Otto Weile, Uhrmacher, 
Langebrückſtraßſe 4, 
empfiehlt bei dreijähr. ſchriftlicher Garantie: 


Nickel⸗ hren. von % 5,50 an. 
Silb. Aemontoir⸗Uhren „ „ 13,50 „ 
Silb. Ancre: . 
‚Sb. Dam.⸗Remont.⸗Uhren „ „ 13. — 
% Herren⸗ „ „ 555 „ „ 36,— . 
amen⸗ „ . 


Aſeheimer, 


N 


mente, 


Speeialität: 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions“ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von . Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich jelbit 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 


Rom, den 7. Samtar 1880. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 

Veſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


kennen zu lernen. Eine 


Intereſſe ſein. 


beſonders hervorzuheben. 


6. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Ir. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 5 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


An. 
Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
Pianinos in 3 Größen 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


= 

— 
G 

i 


Die von Herrn Wolken hauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 


von 


F. Liszt. 


Dr. Hans von Bülow. 


Zum bevorſtehenden Umzug 


empfehlen in nur guter Waare zu billigen Preiſen: 


Kohlenkaſten, 


Eiſerne Bettſtellen mit Spiral u. Polſter, Wäſehemangeln, Wrink⸗ 
maſchinen, Petroleum, Spiritus: und Gaskocher, Glanzplätten, 
Kohlenplätten, Brodſchneidemaſchinen, Meſſer u. Gabel, Löffel, 
Kohlenlöffel, 


Ofenvorſetzer, verzkt. 


Waſchtöpfe, email. Kochgeſchirre, pol. Meſſingkeſſel. 


Sämtliche Holz, Borft: u. Eiſenwaaren. Vogelbauer u. «Ständer 


in großer Auswahl. 


Gilbert & Dally. 


Eiſenwaarenhandlung, Lindenſtraße 25. 


199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

3. Klaſſe. Ziehung am 17. Septbr. 1898 (Vor m.). 

Nur die Gewinne über 160 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

25 190 372 461 610 720 893 913 21 30 68 1292 304 
425 522 91 616 51 713 54 76 823 925 38 47 2088 143 
45 58 344 456 527 622 737 79 820.906 73 3212 42 352 
752 68 4021 317 478 534 57 61 98 602 29 59 768 939 
5001 117 36 208 360 458 525 713 6035 101 243 347 
51 687 827 38 7193 282 347 495 508 744 66 905 
8333 453 550 707 25 9212 99 375 97 424 621 50 
56 713 20 53 851 968 . 

10581 657 95 888 11045 55 97 199 279 496 509 
695 747 12142 (200) 52 76 294 316 55 443 602 702 
48 974 13106 290 308 37 450 502 877 14364 72 470 
72 545 662 76 725 84 15113 555 680 729 54 79 963 
80 16061 64 112 45 58 388 447 (200) 595 606 61 
752 17090 173 280 585 642 722 837 86 89 18020 152 
433 535 718 31 34 19060 235 543 796 804 90 934 80 

20020 45 256 406 517 684 711 900 21313 23 471 
79 80 508 19 28 721 880 99 965 90 22014 77 252 
301 70 474 554 788 9903 23616 799 939 92 24088 
437 65 527 633 769 25091 191 (300) 388 621 738 807 
55 902 84 93 26033 61 207 75 301 430 602 75 720 
830 989 27033 292 308 406 601 49 743 28546 80 
633 74 720 865 923 29166 73 229 332 580 675 828 

30373 676 817 59 939 31446 84 587 610 53 859 
(300) 32076 263 94 387 428 546 97 626 92 723 
24 49 934 (200) 60 33082 155 88 261 91 318 467 
98 812 92 931 34103 314 96 907 20 33017 62 
(300) 133 265 486 640 721 873 90 36226 73 99 
336 62 529 640 711 37027 32 47 67 77 195 206 
508 820 38080 149 298 348 421 643 730 39002 
34 202 48 658 801 62 974 

40035 107 202 52 444 71 571 755 88 942 53 61 
41143 68 772 857 95 (1000) 917 42090 96 227 97 318 
420 24 677 963 43074 100 373 83 86 518 650 96 
44090 113 94 221 417 560 84 92 689 740 817 27 948 
45270 382 93 413 612 96 706 953 93 46382 417 58 
93 651 64 47030 139 546 778 48025 42 47 64 182 
308 35 586 603 86 750 847 84 907 28 49009 40 113 
344 66 409 588 639 70 963 

50021 78 134 81 317 462 560 756 840 (300) 977 
51137 77 236 452 76 551 76 687 52037 103 222 26 
49 66 85 377 82 95 654 755 818 35 45 51 53049 
87 402 761 95 54228 351 662 732 45 898 55111 84 
287480 446 (500) 90 91 572 (1000) 887 56001 69 153 
495 558 648 803 24 57038 187 323 40 412 533 34 37 
814 54 58102 7 27 327 436 575 785 811 943 62 
59043 112 256 327 89 586 754 853 70 921 = 

60060 165 349 677 864 903 22 61045 100 312 58 
497. 590 674 90 (200) 870 75 98 915 33 (300) 62013 
40 95 116 205 392 418 643 63194 (1000) 258 88 452 
642 65 (200) 795 952 87 64003 312 59 509 65019 
180 219 87 312 406 23 542 604 45 760 872 916 66155 
97 257 81 342 60 525 67056 203 665 795 819 947 
68316 30 40 49 545 58 59 611 43 (200) 715 818 
972 69407 99 598 736 88 845 

70261 346 633 89 741 864 90 923 32 96 71087 
228 340 (200) 51 718 851 62 72004 340 435 666 90 
802 91 73017 319 558 655 86 764 85 920 27 74015 
25 03 202 11 68 96 308 99 789 817 19 919 75029 33 
96 328 587 881 918 76023 69 325 471 533 48 657 
743 818 77010 66 257 553 639 58 865 932 79 78045 
84 363 427 40 48 71 558 71 83 87 789 875 913 79016 
64 299 376 459 64 514 31 98 607 

80042 87 120 222 76 96 470 85 568 624 33 45 73 


(500) 980 81109 261 62 431 59 84 576 643 76 91 
835 82128 89 348 679 730 838 68 83153 226 562 


715 910 77 (5000) 87 84021 30 36 142 84 98 331 
65 442 61 535 700 57 84 94 826 957 85043 91 118 
316 404 555 670 747 814 44 (200) 967 95 86126 231 
80 86 97 369 450 644 719 52 869 99 87035 419 556 
773 88112 53 78 241 87 329 67 (500) 85 502 (500) 
75t 860 89122 205 94 339 55 84 449 519 (300) 650 77 

90225 526 660 788 954 91199 219 43 722 98 890 
991 94 92041 52 533 692 904 93064 244 322 55 543 
652 922 29 94072 107 235 46 78 409 57 76 94 649 
m 776 967 95043 286 91 312 57 418 528 604 88 
24 34 892 96069 (300) 404 16 67 513 40 706 819 
97005 197 341 61 444 586 626 765 903 23 44 98060 
131 60 239 316 29 (200) 484 536 783 836 936 99155 
263 451 961 71 

100043 122 33 306 628 942 83 101003 167 73 383 
92 677 842 47 971 102053 152 228 328 429 520 
635 40 702 43 869 90 103048 107 77 99 222 341 435 
623 76 712 40 911 32 104024 128 491 563 92 917 
63 70 105247 50 57 595 854 106076 141 292 99 448 
75 504 38 637 77 753 97 831 63 913 99 107161 345 
75 79 519 814 108039 107 257 440 (500) 85 97 
528 785 803 (200) 54 88 92 983 109041 85 480 679 
768 (2000 846 66 96 . 


110123 75 234 35 54 408 602 16 704 71 87 811 


979 111128 35 46 93 224 71 93 426 35 83 91 92 501 


600) 10 714 39 69 90 853 932 112045 117 98 233 437 
68 728 72 835 113238 46 358 405 24 27 669 909 37 
59 114046 139 204 360 532 757 67 916 115021 97 

00) 238 325, 414 513 729 35 47 841 929 116044 
92 234 63 698 858 916 39 117017 106 85 330 38 91 
431 85 673 866 118343 548 616 95 714 972 119133 
240 58 375 440 503 735 69 

120141 74 76 220 566 78 774 962 121008 227 348 
432 99 (200) 558 731 843 56 988 122128 911 33 85 
123049 143 321 519 37 38 660 71 761 74 124260 423 
95 668 777 89 889 125082 947 126146 86, 262 479 
550 127083 264 66 77 520 619 712 858 992 128013 
64 250 326 640:99 737 871 952 129040 96 102 30 
265 87 408 525 80 607 68 808 93047 

130014 53 136 209.39 57 570 89 620 88 868 973 
131085 366 423 523 622 132065 88 238 441 61 14 
27 740 74 80 860 133247 646 60 790 889 998 134027 
99.114 263 (200) 347 448 596 888 941 135042 141 
219 627 808 62 84 136072 130 82 228 (5000) 88 
302 21 32 34 531 94 618 98 743 137060 177 238 71 
767 898 982 138033 678 757 (200) 830 86 933 40 
139033 120 275 351 402 6 25 500 53 603 846 (200) 

140040 94 135 433.37 600 63 732 83 843 95 914 
141184 741 42 900 55 142138 42 70 274 435 (500) 
575 (200) 707 841 904 143081 159 287 329 75 86 512 
605 737 96 802 39 955 144078 80 210 29 393 420 
856 930 145137 334 46 72 510'837 146074 241 55 94 
012 149088 181 236 (000) 0 88 808 953 (200) 
148088 274 (300) 530 716 853 87 977 149117 230 300 
(800) 510 77 644 700 896 946 - 

150172 246 423 76 630 749 827 60 161228 437 
525 722 32 48 152065 92 95 198 277 84 449 67 704 
36 153123 93 95 203 368 607 851 154002 25 110 
261 378 643 67 984 155127 457 792 902 156000 
22 170 210 25 82 726 86 868 84 930 157019 21 198 
718 903 61 158030 118 (500) 242 388 458 513 744 840 
159022 195 250 70 648 81 754 63 

160029 75 172 324 77 418 611 728 (200) 802 45 
161027 136 42 506 (200) 684 701 950 162111 35 300 
406 550. 635 67 817 58 163005 279 300 438 586 702 
847 49 55 84 930 69 164003 397 439 96 599 727 
165005 257 349 575 617 827 160204 419 81 927 
167131 286 302 35 94 602 48 828 168017 103 260 
316 70 81 583 615 169043 301 6 37 43620 50 914 86 

170118 296 385 436 588 652 736 39 841 974 
171036 320 43 489 555 59 620 794 829 52 88 904 
172008 58 80 94 275 (300) 409 507 651 766 906 
173089 173 287 374 82 400 504 751 174241 358 
94 582 86 655 711 44 58 175055 136 72 205 340 64 
439 97 581 629 62 701 61 84 176308 59 82 596 605 
705 955 177044 (1000) 418 88 537 178021 132 68 
82 279 410 56 551 93 801 179234 57 316 415 99 897 

180128 293 333 68 478 883 (200) 181124 61 208 
370 729 975 182022 95 507.34 183078 156 318 60 
508 34 760 854 184054 105 315 629 811 90 947 
185001 217 (500) 346 (1000) 59 553 82 92 657 724 42 
61 824 186058 287 331 41 50 75 438 542 645 60 788 
985 93 187112 311 33 83 991 188000 29 46 328 59 
440 54 501 63 612 772 189014 63 164 230 65 350 53 
637 716 67 840 75 

190414 54 (300) 68 90 593 681 (200) 759 811 35 85 
191101 207 435 958 63 192292 380 480 99 585 193151 
275 511 83 752 811 194013 16 130 253 448 51 514 
631 961 195097 188 203 406 552 647 76 883 (300) 985 
196163 72 218 75 92 353 485 649 52 859 (200) 944 54 
197007 327 408 38 607.11 60 198067 106 14 369 
408 12 84 776 842 199032 246 409 11 550 636 42 725 

200194 307 26 30 33 411 94 730 830 52 80 95 
(1000) 201194 211 26 28 479 578 743 921 87 202009 
16 66 144 243.63 490 508 641 51 77 94 98 900 (300) 
99 203018 201 37 92 448 641 837 82 204127 59.202 
8 310 48 449 562 859 928 81 205153 00 278 373 
(200) 471 533 621 28 804 63 95 974 206021 (1000) 
35 160 204 75 673 720 207238 96 300 486 756 67 
900 3 5 208270 398 426 520 850 73 90 910 20 70 
(200) 209033 162 334 410 84 521 27 705 874 990 

210101 (300) 206 13 18 21 31 90 401 537 722 841 
211107 11 16 401 75 91 615 65 84 775 944 212237 
343 79 493 505 684 (200) 706 02 213049 68 141 
53 83 207 366 73 (200) 445 577 704 79 913 30 
214063 111 323 87 442 582 (500) 94 744 51 947 92 
215226 90 988 216067 410 (200) 62 536 55 714 15 
44 850 80 217070 73 169 74 261 589 705 842 218121 
33 81 88 452 697 765 824 40 (200) 219105 12 64 337 
469 675 969 

220009 325 574 (200) 617 791 917 221187 213 419 
82 580 891 970 222159 206 52 355 588 821 902 4 
223216 55 99 (300) 313 475 924 37 74 92 224154 754 
10 84 906 36 225002 17 (200) 23 31 62 236 03 326 

61 


der geſtrigen Vormittags Ziehung iſt 


. In 
Nr. 211 ftatt 211707 gezogen. 


— — 


Kanarienhä 
anarienhähne, 
tieftoureureich, & Stck. 5 %, ſowie Weib⸗ 
chen à 50 „ zu verkaufen. Verſandt 
nach außerhalb unter Garantie für Werth 
und lebende Ankunft per Nachnahme. 
Otto Freyer, Stettin, Bellevueſtr. 34, II. 

. Gummilwaaren. 
Artikel für Hygiene. 
Burmester, Berlin, Friedrichſtr. 235. 

Verſchl. Preisliſte gratis u. franko. 


— N * 

Neue Gänſefedern! 
wie fie von der Gans gerupft werden, mit den ſämmtl. 
Daunen à Pfd. 1,40 % — Prima klein ſortirte mit 
Daunen à Pfd. 1,75 % — geriffene Federn m. Daunen 
ſehr zart d Pfd. 2,75 l, weiß u. klare Waare Ga⸗ 
rantie, verſ. geg. Nachn. N 

Carl Manteufel, 
Neu⸗Trebbin Nr. 167, in Oderbruch, 
Gänſemaſt⸗Anſtalt. 


r SS 
Kaiser, Stem 2 
V BERLIN 8. W. 8 
Onharlottenstrasse TEN: 
DI Onarl 16 28 7 8 
Erf. u. allein. Fabr. der Kaiser- Portemonnaies 8. . 5 
m. Stempel aus ein. Stück Seehund -od. Juchten- 2 S 
% Leder 8,50 M., Porto 20 Pt. &. 2. 
9 ben, Bevor Sig Stempel > 2 en, 
Om. kaufan ver. sie mel 3 . 8 
8 


Ah Kanarienhähnen. Weibchen 


werden Sonnabend, Sonntag und Montag 
Grabow a. O, Lindenſtr. 45, gekauft. 
v Ein Schornſteinfegergeſelle findet dauernde 
Stellung. 
W. Gaertner, Schornſteinfegermeiſter, 
r Polzin, Niederungſtr. Nr. 7. 
Daſelbſt kann ſich ein Lehrling zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt melden. 


eee eee eee 
Für 16jähr. kräft. Mädchen 
wird zur Erlernung der Landwirthſchaft Stellung 
auf Gut mit Vergütigung geſucht. — 

Offerten unter M. 100 an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. 


Welche Kleiderfabrik giebt e. j. 
Kaufmann in e. rheiniſchen Induſtrie⸗ 
ſtadt Kommiſſionslager in An⸗ 
zügen, Paletots ꝛc. in eigenem Hauſe 
in frequ. Lage? Es würde ſich Ge⸗ 
legenheit zu großem Abſatz bieten. 

Offert. u. A. 20 an die Exp. d. Ztg., Kirchplatz 3 
Uhrketten, Flechten, Knot., Stirn⸗ 
friſur., Scheitel, Damen⸗ und 

Herren⸗Perrücken 

werden bon ausgekämmten Frauen⸗ 
haaren ſauber u. billigſt angefertigt. Auch 
A halte ſämtliche Haartouren auf Lager. 
Faul Merner, 


G Neuer Markt 1. 
Das. werden ausgek. Haare gekauft. 


Namen in Wäſche ſowie Gold⸗ 
monogramme werden gut und billig 


Fabrik Berlins, 


die jedes Quantum billige, mittlere und beſſere Genres 
ſchnell liefern kann, ſucht eingeführten 


Agenten. 
Offerten unter W. U. 3881 an 
Mose, Berlin C., Königsſtr. 56, erbeten. 


199. Königl. Preuß. Alaſfenlotterie. 

3. Klaſſe. Ziehung am 17. Septbr. 1898 (Nachm.). 

Nur die Gewinne über 100 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

234 63 582 624 67 94 719 924 1136 226 (500) 32 
325 45 473 883 924 2112 249 381 637 (300) 55 88 790 
831 3062, 147 97 326 60 429 53 540 67 85 619 987 
92 98 4012 98 160 251 367 86 476 94 552 656 91 
(200) 831 62 5042 220.37 482 603 87 804 51 921 40 
6009 65 108 79 236 322 28 54 57 434 652 794 98 924 
72 7002 (300) 25 164 310 65 420 990 8084 114 284 
90 563 85 9110 85 90 479 505 6 43 50 701 830 961 

10014 151 219 74 306 42 53 427 734 45 11116 57 
204 344 82 468 676 816 12079 182 99 280 (200) 377 
493 916 42 13002 7 48 93 212 473 96 900 14214 23 
36 403 86 631 813 18 53 69 15018 58 123 206 45 535 
71.614 28 797 809 (1000) 900 16017 54 77 305 67 
a 567 85 17 895 55 962 17043 73 104 234 326 61 

51 542 71.617 829 994 18029 175 212 684 (2 

* aus ee 210 30 786 828 69 55 

252 455 574 616 46 736 977 21012 40 57 
(200) 265 97 430 616 700 968 22194 221 388 417 563 
674 83 873 956 80 85 23089 104 612 713 820 942 47 
68 24147 80 322 407 521 34 820 66 74 919 28128 
42 209 14 415 27 56 735 845 76 26091 708 (200) 71 
99 818 941 98 27114 19 210 329 417 47 527 65 928 
ze 348 69 411 599 693 95 707 57 29079 607 31 

4 

30009 178 204 88 391 405 32 526 62 67 663 89 750 
883 (200) 920 31011 136 84 238 356 562 78 651 (200) 
72 957 32153 95 213 691 33140 91 234 89 394 474 
727 825 933 34038 70 273 339 427 39 596 611 905 11 
35318 31 420 34 580 841 70 83 36046 151 256 58 94 
486 623 57 79 777 832 38 974 37040 311 58 568 715 
948 74 38040 61 92 319 405 73 646 86 763 39001 
165 (300) 218 335 96 467 578 

40135 60 264 73 323 424 74 668 919 80 41015 128 
99 336 48 490 803 967 68 42097 126 99 343 447 651 
720 28 67 96 873 43057 563 639 760 (200) 901 98 
44013 108 19 43 45 200 25 493 523 65 607 11 25 45 
45036 106 35 316 557 645 737 (500) 937 46145 
(1000) 230 369 92 555 820 (200) 8 47057 154 242 
81 382 418 24 836 40 47 82 96 (200) 48115 205 87 
413 564 600 (1000) 6 7 43 83 89 854 49016 131 210 
37 362 567 649 704.7 28 949 62 

50327 401 15 553 (200) 657 796 800 3 918 41 51084 
85 530 45 60 606 858 906 59 52047 62 104 23 211 
387 405 41 595 753 889 997 53035 76 140 308 56 682 
750 93 809 (200) 912 54421 43 724 910 24 55139 
246 408 613 44 69 70 80 (200) 727 56009 138 54 211 
526 51 033 57040 62 432 516 617 844 58355 407 80 
893 905 59170 245 301 29 496 516 653 780 896 

60415 561 627 749 839 966 94 61247 526 85 (300) 
766 81143 (300) 54 66 978 80 2106 46 532 798 (200) 
929 63077 277 609 (200) 787 906 64060 67 500 612 
22 (200) 706 824 902 (200) 60 86 65160 201 41 
66003 338 471 11600) 804 902 61 67066 151 97 237 
333 41 532 73 769 831 938 95 68055 219 471 754 
99 882 966 92 69276 311 22 42 588 650 (300) 
810 42 997 er 

70103 32 (200) 204 357 90 417 24 78 542 611 783 
827 87 71096 135 274 436 889 (300) 955 72008 41 
81 310 498 602 73081 300 544 73 619 98 770 74008 
39.76 80 83 187 533 (500) 47 707 15 76050 (500) 
190 (200) 298 361 409 46 588 98 744 874 76800 424 
742 92 77051 155 240 453 566 753 81 2 801 969 
78003 113 325 524 607 874 79012 102 9 341 82 (200) 
500 40 825 35 

80508 12 35 604 841 81001 95 203 353 558 624 
99 792 956 (200) 67 82195 453 515 41 58 780 922 
83015 291 301 2 46 516 713 28 (500) 84061 313 488 
603 82 779 827 85241 737 90 819 940 86151 82 258 
84 303 505 797 (200) 87099 120 59 269 457 68 553 
646 899 902 47 88312 15 69 554 700 828 979 89030 
127 245 851 x 

90020 214 90 300 545 66 616 47 812 7407 91040 
69 149 426 550 749 830 45 86 92023 60 475 633 88 
721 96 (200) 940 71 93226 535 781.87 996 94118 
58 416 22 556 63 745 809 943 95022 40 52 70 242 
71 455 518 41 49 765 96040 50 443 55 680 755 868 
97145 206 303 498 525 33 788 90 804 65.917 85 98046 
49 192 296 604 6 11 68 800 16 962 99053 54 165 236 
435 554 601 45 50.888 933 

100450 98 644 702 820 27 30 101128 291 302 48 49 
441 563 102034 163 331 483 547 (200) 903 70 103211 
410 628 52 942 52 80 104142 407 539 758 939 105028 
36 261 549 85 608 727 864 80 106070 111 300 428 30 
107088 265 387 410 20 574 97 659 93 732 66 108187 
522 25 32 43 627 741 66 109100 69 203 40.87 449 682 
848 923 51 96 j 
110038 393 451 59 739 65.909 111032 48 58. 119 
37 238 620 67 721 847 49 00 904 112267 93 322 54 
642 57 747 906 71 88 113214 314 516 654770 114130 
438 716 21 42 890 115005 31 58 242 44 62 98 311 


Waselewsky’s Variete 


> Er ESäle. 
20, Wilhelmſtraße 20. 
Große Specialitäten-Vorſtellung. 


Nur Kräfte 1. Ranges. 
Neues Programm. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 5, Kaſſenöffnung 5 Ut 


Montag: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. ui 


Centralhallen-Theater. 


Heute Sonntag: Das großartige 


Neue Programm. 
Les trois freres Apollon, 
das phänomenale Gladiatoren⸗Trio, unerreichtt 

athletiſche Akrobatik. 
Frid N jugendl. Koſtüm - Soubrette 


G. Brasselli, BR 
Senſations⸗Produktion auf der freiſtehenden Leiter. 
Les Massinis, internat. Geſangs⸗Duett. 
Samarowa-Truppe, 

5 Damen, 1 Herr, 1 Knabe. Beſtes ruſſiſches 

Tanz und Geſangs⸗Enſemble. 
Jean Bayer, Humoriſt par excellence. 
The Gillet's, 
Handſtandkünſtler in nie geſehener Vollendung. 

„Maminl, Heldentenor. 
Selly Roge, 
Kaleidoskop⸗Tänzerin. 
Anfang ½8 Uhr. Einlaß ½7 he 
Die Kaſſen find geöffnet von 12—1 und von 
r an. 
Centralhallen- Tunnel. 


Täglich bis 12 Uhr: 
Großes Freikonzert. us 
Montag: Große Vorſtellung. 


Stadttheater 


Eröffnung der Saiſon: 
Sonnabend, d. 24. Septbr. 1898. 


bonnements⸗Anmeldungen für das Stadt⸗ 
theater und die 6 Symphonie⸗Konzerte werden 
OR 5 täglich von 9½—1½ 2 — 
— r entgegengenommen. Daſelbſt findet auch der 
Duhend bille sverkauf fiat. 8 


Bellevue-Theater. 
Sonntag 


e Ehrliche Arbeit. 


Kl. Preiſe 

ee Zum 2. Male: 6 
Waage Der wilde Reutlingen. 
ieh, Wohlthätige Frauen. 


Kl. Preiſe. 
Zum 3. Male: 


Dienſtag: . 
seit) ber wilde Reutlingen. 
Aa" 


Bons giltig. 


Birken-Allee 7. 


7 Sonntag, d. 18. September: 
ver Anfang Nachmittags 5 Uhr. mir 
Große FJamilien⸗Volks⸗Vorſtellung 
mit neuem Programm. 34 Elite⸗Nummern. 
The Three Forley's, chineſiſche Akrobaten. 
Klick-Klack, englicher Burlesque-Akt. 8 
1 Brandner, Jagdſcene im Hochgebirge ꝛc. 2% 

Nach der Vorſtellung: Verein ei. Ball; 


— 


— Billets im Vorverkauf haben Gültigkefk. me 
Rudolf Montag, d. 19. September: Spezialitäten⸗Vorſtellung, 
Nach der Vorſtellung: Feſt⸗Ball. 


441 588 611.20 914 116046 129 277 402 78 792 (200) 
117184 247 985 118102 30 366 572 650 873 927 50 
119035 112 291 478 534 623 947 49 95 

120058 130 231 76 (200) 353 572 821 53 915 60 91 
121155 288 808 964 122026 263 508 675 83 835 989 
123022 52 60 467 72 728 811 76 958 124045 302 40 
75 443 96 125067 121 29 (200) 62 69 471 568 77 876 


126114 203 74 551 661.72 784 822 38 900 (200) 84 88 


127001 103 14 417 632 749 850 128199 338 463 657 
70 (200) 861 87 909 54 2 249 32 
69 600 Ki 2280 129106 92 249 320 541 
f 16 64 412 510 622 23 7 2 
131218 64 67 76 416 34 48 535 804 (200) 978 132000 
51 91 150 321.42 410 560 (300) 608 80 848 (300) 907 
58 133154 88 204 26 41 576 94 627 35 71 82 756 
813 (200) 134198 379 560 609 93 729 965 90 138116 
56 231 39 331 55 520 636 814 96 136092 211 437 501 
17 86 98 727 832 59 137005 54 163 99 247 51 77 713 
885 5 ne 70 05 2 Fr 318 526 608 733 
8 9064 7 8 50 87 (200) 41 565 
87 626 29 741 * 
140040 152 73 349 502 671 771 948 62 86 141072 
450 510 631 725 896 142045 115 63 74 381 474 (600) 
518 608 28 745 858 143604 741 72 (300) 819 144015 
114 397 423 748 61 88 915 28 74 145016 56 451 81 
533 36 95 602 76 82 721 924 57 89 146035 246 84 
313 454 61 70 506 8 64 864 147152 652 75 148001 
66 123 81 211 91 364 439 70 504 24 585 622 710 892 
149070 132 247 66 74 312 24 73 95 490 500 16 914 31 


152093. 227 (200) 66 351 421 26 48 558 706 86 
90 847 994 1531 338 514 608 154007 54 112 97 
283 155020 94 205.157 379 513 867 (300) 951 89 


160062 108 250 449 64 581 830 53 954 (200) 161022 
29 78 346 83 635 717 64 162209 395 570 729 47 873 
163036 66 121 24 64 249 439 75 608 50 55 94 95 
705 (200) 831 928 164031 (200) 97 167 462 827 984 
165050 54 (500) 149 280 577 84 817 166098 193 646 
727 819 20 923 167145 467 90 94 599 726 923 168096 
120 232 604 742 63 861 99 169001 28 403 21 98 
9178 75 74 765 811 15 

0097 134 292 564 6 5 533 96 171026 
228 31 (3000) 305 55 78.497 585 649 85 789 936 86 
172096 205 350 545 659 723 915 94 173127 225 39 78 
303 13 428 663 727 807 174055 201 9 25 32 318 404 
18 32 44 91 92 803 45 914 178029 72 324 35 (300) 
10 10 a Bl e 0 ai ie DS reset 
2 478 657 8 880 
218 37 72 430 620 94 737 961 170146 78 92 Z. 306 
572 87 896 . 
4 125 (2300) 230 40 645 181030 103 537 600 
859 182163 216 22 29 41 325 80 448 552 623 920 85 
1 59 113 30 59 202 95 515 922 70 184002 529 
605 788 892 908 45 46 185126 265 319 73 436 620 
788 848 186018 62 102 232 351 405 66 714 827 5192 
906 98 187012 249 94 (200) : 37 9 
en (200) 305 459 837 933 188027 
(200) 55 68 601 2 19 22 712 992 189275 545 640 

190092 148 227 38 42 927 81 442 695 798 831 933 
60 191033 40 136 94 204 18 329 46 401 10 608 79 894 
%0 192193 99 388 431 42 76 551 72 702 198038 280 
329 441 523 735 92 926 194115 40 68 310 41 557 76 
88 624 785 988 195075 149 488 575 662 760 958 196016 
53 82 195 268 73 308 428 50 589 631 792 197011 92 
115 82 234 309 655 706 835 995 198298 400 21 714 
sn 904 199037 203 (300) 42 92 316 22 649 65 873 

74 

200162 320 488 (200) 647 878 201113 230 68 349 
72 414 92 544 95 778 851 62 202338 73 466 80 827 
918 74 91 203137 364 604 94 742 84 973 204010 73 88 
197 289 385 556 76 685 205033 96 176 222 488 92 
501 97 604 77 737 46 206028 90 156 361 603 681 713 
27 913 91 207226 367 467 621 714 70 89 830 52 
208025 39 47 65 105 52 247 312 700 96 948 209068 
124 70 98 298 (200) 400 34 68 945 55 98 

210044 171 (300) 227 346 53 90 418 758 990 
211106 351 586 (200) 610 49 950 212137 80 (200) 225 
96 300 8 13 425 680 94 213000 70 91 347 502 24 682 
837 904 38 214050 372 435 82 93 540 963 215168 374 
468 604 729 (300) 803 216175 213 447 54 76 505 655 
95 815 62 947 217000 110 80 90 (300) 510 40 41 601 
18 24 960 98 218000 117 79 292 361 620 72 768 901 
74 219107 203 395.438 56 95 753 63 915 55 

220121 60 404 92 534 818 221132 37 450 852 
222035 301 68 470 549 668 95 701 90 808 (200) 
223020 273 311 617 24 76 89 99 806 70 963 224089 
nr > 209 31 521 55 692 813 902 225124 207 41 


Im Gewinn rade verblieben: 1% 60 000 Mk., 
1 à 45000 Mt., 1 à 30000 Mk., 1 & 15 000 Me., 


1 à 5000 Mk., 8 A 3000 Mt., 5 à 1000 Mk., 21 à 500 Mk., 


46 A 300 Mt. 


— — 


1 


